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Some like it hot?  
Welche Rolle 
spielt die Hitze

Die 80er-Jahre: 
Umzug und Neubau 
beim „Happyland”

1.KTV-Damen:  
Volle Kraft voraus 
in der Saison 2019
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Gutes kann
so einfach

sein.

Wir lieben, was uns schmeckt.
wojnar.at
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Wir hoffen, Ihr habt alle den 
Winter gut überstanden und 
freut Euch bereits auf die nun 
bald beginnende Tennissaison 

im KTV! Sollte uns das Wetter auch dieses 
Jahr wieder so in die Hände spielen wie 
2018, werden uns viele schöne und ange-
nehme Tage im Verein beschert sein! 

Wie jedes Jahr ist für uns im Vorstand das 
anstehende Frühjahr wieder die Jahreszeit, in 
der wir mit all jenen Tätigkeiten starten, da-
mit wir uns über die gesamte Saison hinweg 
im Verein wohl fühlen. Auch dieses Jahr 
steht für uns neben den sportlichen Zielset-
zungen klar die Infrastruktur im Fokus. Mehr 
zu unseren Vorhaben findet Ihr im Artikel 
unseres Zeugwartes Hans Meyer. 

Unser Mitgliederstand in 2018 war zwar lei-
der leicht rückläufig (629 vs. 643 in 2017), 
doch konnte dieser Rückgang (bedingt durch 
die Altersstruktur im 1. KTV )großteils durch 
Neueintritte abgefangen werden. Das macht 
sich im Speziellen in den Altersklassen zwi-
schen 11 und 55 Jahren bemerkbar, was 
strukturell zur langfristigen Bestandssiche-
rung unseres Vereins beitragen wird. 

Unsere finanzielle Gebarung hat sich im 
letzten Jahr trotz nennenswerter Investitio-
nen zufriedenstellend entwickelt und wir 
konnten zum Ende des Geschäftsjahres einen 
positiven Kontostand von ca. 11.000 Euro 
ausweisen. An dieser Stelle ein großes Danke-
schön an unsere treuen Sponsoren, ohne de-
rer die Aufrechterhaltung des Spitzensports, 
als auch sukzessive Instandsetzung unserer 
Infrastruktur im Verein nicht möglich wäre. 

Sportlich war 2018 ebenso eine sehr gute 
Saison für unseren Verein, mehr dazu in den 
Artikeln von Herbert Ehling und Friedrich 
Pessicka! 

Auch im Vorstand haben wir Änderungen 
zu verzeichnen, dazu mehr in der Rubrik 
„Personalia”. Ich möchte meinen Vorstands-
kollegen ein großes Dankeschön ausspre-
chen, dass sie stets mit viel Ambition und 
Zeitaufwand neben ihrer beruflichen Tätig-
keit an der Entwicklung unseres Tennisver-
eins arbeiten – und das ehrenamtlich! 

Grundsätzlich ist zu sagen, dass wir unserer 
Strategie der Ausgewogenheit zwischen Sport 
und Gesellschaft weiter treu bleiben werden 
und auch in 2019 das Spitzensportbudget 
weiter reduzieren, um den daraus resultie-
renden Überschuss in die Vermögenserhal-
tung des Vereins zu investieren. Werft auch 
einen Blick auf den Artikel zum Werden un-
seres Vereines auf dem Happylandstandort. 
Großartig, was damals geleistet worden ist. 

Wiederum meine große Bitte an Euch – 
wenn Ihr Anliegen, Beschwerden oder sonst 
Kommunikationsbedarf habt – wendet Euch 
direkt an uns. Wir als Vorstand haben um 
die direkte Kommunikation im Verein zu ver-
stärken, an jedem zweiten Montag ab 19 Uhr 
den sogenannten „Talk mit dem Vorstand“ 
eingerichtet. Bitte nutzt diese Möglichkeit, 
wir freuen uns sehr mit Euch direkt zu plau-
dern! 

Bitte zahlt Euren Mitgliedsbeitrag frist-
gerecht, wie in der Aussendung bekannt ge-
macht, ein. Der Mitgliedsbeitrag ist nicht eine 
Platzbenützungsgebühr, die erst nach der of-
fiziellen Eröffnung des 1.KTV und der Be-
spielbarkeit der Plätze fällig ist.  
Ich hoffe auf eine schöne Saison 2019, 
Euer 

 
 

  
Andi Sidlo, Obmann 

Andreas Sidlo, 1.KTV Obmann

www.1ktv.at 
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Titelbild: Die verdiente 
Mannschaftsführerin der 
Damen Mannschaft in der 
Bundesliga, Mag. Lisa 
Reichmann (Foto: Redl)
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Kontakt: 
Mag. Corinna Basalka  
+43 664 883 15 993  
c.basalka@msimmo.at

am-platz.at
facebook.com/

amplatz.klosterneuburg/

KAUFEN oder MIETEN Sie 
die letzten freien Wohnungen!

AM PLATZ – dieses solitäre Immobilienprojekt in bester Lage - am Stadtplatz - im Zentrum  

Klosterneuburgs ist ab April 2019 bezugsfertig. Und einige Wohnungen kann man hier auch mieten. 

Noch, denn das Interesse ist groß. Also, wenn Sie AM PLATZ Ihre Traumwohnung mit integriertem  

Gartenpark noch in diesem Jahr beziehen möchten, sollten Sie nicht zögern, einen Besichtigungs- 

Termin vereinbaren und schnell kaufen oder mieten. Sie werden begeistert sein. Versprochen!
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Klubhaus 

Einbrüche im 
Clubhaus 

Das Ende der Saison wurde im Oktober 
gleich von zwei Einbrüchen in unser Club-
haus überschattet, der erste in der Nacht 
von 6. auf 7. Oktober, der zweite in der 
Nacht von 27. auf 28. Oktober. 

Beim ersten Einbruch stiegen die Täter 
über ein eingeschlagenes Fenster neben 
der Eingangstüre von der Terrasse ein, rui-
nierten die Türe zum geschlossenen Buffet 
und entwendeten einen kleinen Karton 
Underbergfläschchen! Das war alles. Den 
Schaden in Höhe von rund 600 Euro 
deckte die Versicherung ab. Zur selben Zeit 
brachen drei jugendliche Täter in das Hap-
pyland ein. Sie wurden vermummt von ei-
ner Webcam aufgenommen, konnten aber 
nicht ausgeforscht werden. Wie die Polizei 
auch annimmt, ist davon auszugehen, dass 

es sich um dieselben Personen im Happy-
land und bei uns handelt. 

Beim zweiten Einbruch wurde die Ein-
gangstüre zum Clubhaus aufgebrochen. 
Die Täter entwendeten Teile unserer 
Soundanlage sowie im Büro im Ober-
geschoss lagernde Sportbekleidung in grö-
ßerem Umfang. Beide Einbrüche wurden 
von der Polizei aufgenommen und proto-
kolliert. Da diese beiden Einbrüche nicht 
die ersten waren, haben wir auch die In-
stallation einer Alarmanlage erörtert. Zu-
sätzlich zu den Anschaffungskosten in 
Höhe von zumindest 5.000 bis 6.000 Euro 
würden laufende Kosten für Wartung und 
die Schaltung mit dem ÖWD (Österreichi-
scher Wachdienst) in der Größenordnung 
von 500 bis 1.000 pro Jahr ausmachen. Ab-
gesehen von der abschreckenden Wirkung 
einer Alarmsirene ist jedoch mit einem 
rechtzeitigen Zugriff der Polizei nach der 
ÖWD-Meldung kaum zu rechnen. Darüber 

hinaus ist an sich im Rahmen des Club-
betriebs nicht vorgesehen, Wertgegen-
stände sowie Geldbeträge über Nacht in 
den Clubräumlichkeiten zu belassen. 

Hans Meyer: „Es geht n
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s & Plätze

Alternativ und für den Club wirkungsvol-
ler war also eine höhere Deckung der Ver-
sicherung zu überlegen. Im Zuge der Scha-
densabwicklung mit der Versicherung 
wurde uns dann mitgeteilt, dass der 1. KTV 
mit der gegenständlichen Polizze unterver-
sichert wäre. Nach mehreren Terminen 
mit einem Sachverständigen sowie dem 
Vertreter der Allianz-Versicherung gelang 
ein Schadensübereinkommen und es 
wurde inklusive der bereits reparierten Ein-
gangstüre eine Schadenshöhe von ins-
gesamt rund 6.200 Euro refundiert. 

Jedes Pech hat auch was Gutes. Von der 
Feststellung der Unterversicherung alar-
miert, diskutierte ich mit unserem Ver-
sicherungsbetreuer, Herrn Torsten Frantz, 
die erforderliche Deckung der einzelnen 
Sparten (Feuer, Sturm, Leitungswasser, 
Einbruch etc) und lieferte auch etliche ak-
tualisierte Daten. ZB war unter anderem 
die Terrassenausstattung nicht berücksich-

tigt. Natürlich haben wir nunmehr auch 
die Beschattungsanlage und den Fitness-
raum in die Deckung miteinbezogen. 

Vor allem war jedoch eine wesentliche 
Anhebung der Deckungssumme für das 
Clubgebäude, insbesonders im Hinblick auf 
einen allfälligen Großschaden durch Feuer, 
notwendig. 

Heizungsanlage 

Seit zwei Winterperioden haben wir Pro-
bleme mit dem Wirkungsgrad unserer 
Fussbodenheizung bei den Clubmontagen 
und allfälligen Festen. Unser Installateur 
gab uns den Rat die seit etlichen Jahren 
nicht gewartete Heizungsanlage zu rei-
nigen. Die Durchspülung der Heizungs-
anlage zu Saisonende gestaltete sich aber 
schwierig und aufwendig, da sich offenbar 
über viele Jahre Feststoffe in den Leitungen 

abgesetzt hatten. Jedoch war keine nach-
haltige Verbesserung der Heizleistung zu 
verzeichnen. Trotz unserer Ansicht nach 
rechtzeitigem Aufdrehen (wie in den Vor-
jahren praktiziert) wurde es am Montag 
nachmittags und abends nicht mehr aus-
reichend warm. Zudem fiel dann die Hei-
zung nach dem Abdrehen über die Weih-
nachtsfeiertage überhaupt aus und ließ 
sich auch nach der Wiederinbetriebnahme 
nicht mehr regeln. 
Unser Installateur Berndt Mayer, der dan-
kenswerter Weise immer sehr rasch zur 
Stelle ist – auch wenn notwendig am Wo-
chenende – ersuchte nach einem wieder-
holten Ausfall der Heizung die Fa Vaillant 
um Hilfestellung. Dieser weitere Heizungs-
ausfall traf uns natürlich vor dem Pesi-
Clubfest am 18. Jänner. Hilfe war angesagt, 
der Techniker von Vaillant reparierte den 
Kessel (offenbar haben sich mehrere Schä-
den an Teilen der Kesselanlage überlagert!) 

t nicht immer alles easy!“
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notdürftig am Freitag früh vor dem Club-
fest. Die endgültige Reparatur zog sich mit 
mehreren Terminen aufgrund verspätet ge-
lieferter Ersatzteile bis in den Februar. 

Beide Techniker teilten mir übereinstim-
mend mit, dass für unseren Winterbetrieb 
die Fussbodenheizung sowie auch der Kes-
sel nicht oder nur eingeschränkt geeignet 
sind. Die Fussbodenheizung ist, wie wir 
auch oftmals bereits selbst feststellen konn-
ten, für eine rasche Aufwärmung des Club-
gebäudes für die montäglichen Clubabende 
sowie allfällige sonstige Events viel zu 
träge. Darüberhinaus sollte man die Hei-
zung nicht abschalten, sondern bestenfalls 
drosseln. Diese Erfordernisse verursachen 
natürlich einen im Vergleich zum Output 
viel zu hohen Energiebedarf.  

Dementsprechend hat unser Installateur 
alternativ bzw. zusätzlich zur jetzigen An-
lage eine Lösung mittels Gebläsekonvekto-
ren (fan coils) überlegt. Möglich wäre es 
vom Heizraum zwei senkrechte Bohrungen 
in den Clubraum mit der Leitungsdurch-
führung herzustellen und zwei Konvekto-
ren im Clubraum an optimaler Stelle zu 
positionieren. Diese Positionen sollten ge-
meinsam mit dem Installateur abgestimmt 
werden.  

 
 

 
 

 
Diese Lösung würde eine wirkungsvolle 

und vor allem raschere Beheizung der 
Clubräumlichkeiten, speziell für die Club-
montage und allfällige Events während der 
Wintersaison gewährleisten. Eine derartige 
Alternative würde auch aufgrund des ge-
ringeren Energiebedarfs zu einer Einspa-
rung an Heizkosten führen.

Platzwart Dobrica 
arbeitet weiter 

Aus jetziger Sicht wird uns unser Platz-
wart Dobrica für die gesamte Sommersai-
son 2019 uneingeschränkt wie bisher zur-
Verfügung stehen. In der Saison 2020 ist es 
möglich, dass Dobrica nur mehr ein-
geschränkt tätig sein wird und die Platz-
wartagenden mit entsprechenden Unter-
weisungen an seinen Sohn überträgt. 
Seinem Sohn sind diese Tätigkeiten nicht 
ganz fremd, da er ja bekanntlich den Vater 
bereits etliche Jahre bei den Saisonvor-
bereitungsarbeiten unterstützt.  

Maßnahmen vor 
Beginn der Saison 

Über die üblichen Saisonvorbereitungs-
arbeiten hinaus sind folgende Maßnahmen 
vorgesehen: 
 
 
 
 
 
 

 
•60 neue Holzstühle für 
den Clubraum wurden an-
gekauft 
•Neue Netzpfosten für 7 
Plätze wurden bereits ange-
schafft und werden auf-
gestellt 
•Anstrich besonders bean-
spruchter und abgenutzter 
Teile der Innenholzaus-

stattung (Stiegengeländer, 
Holzsäulen, Türen, etc) 
•Ergänzung der Sonnenschirme auf den 
Tennisplätzen 
•Voraussichtlich Ankauf einiger neuer Zu-
schauerbänke 
•Da die Pissoirs in der Herrentoilette häu-
fig verstopft sind halten wir eine Kamera-
befahrung der Ableitung – etwa durch die 
Fa Rohrmax - allenfalls auch in Verbin-
dung mit einem Sanierungsvorschlag für 
angebracht.

Buffet 

Wie auch schon in der vergangenen Saison 
werden uns auch dieses Jahr unsere Päch-
ter Manuel Hammer und Lukas Schüller 
mit Team lukullisch verwöhnen.  

Ein paar Veränderungen sind angedacht, 
um noch mehr auf die Wünsche der Mit-
glieder einzugehen. Ebenso werden die 
neuen Stühle im Clubhaus für ein schöne-
res Ambiente sorgen und damit können 
auch Regentage in einem angemessenen 
Ambiente im Clubhaus genossen werden.  

 
Um den Restaurantbereich im Clubhaus 

optimaler nutzen zu können, haben wir 
uns entschlossen, den TV Bildschirm in 
den Barbereich zu verlegen. Sitzgelegenhei-
ten in diesem Bereich stellen sicher, dass 
Sportevents weiterhin auch im Verein im 
Fernsehen verfolgt werden können. 

 
 
 

 

Platzbelegung 

Mit der neuen Spielsaison stehen einige 
kleinere Neuerungen für das Buchungssys-
tem im KTV an:  

Buchungen sind nun 30 Minuten im •
Vorhinein möglich.  

Spieler, die öfters am Tag einen Platz •
buchen, werden ab der 2. Stunde rot hin-
terlegt. Diese dürfen sofort abgelöst wer-
den, falls alle anderen Plätze belegt sind 
und wenn zumindest 50% der Spieler (Ein-
zel = 1 Spieler, Doppel = 2 Spieler) im Bu-
chungssystem rot markiert sind. Damit 
wird einem Beschluss der Generalver-
sammlung vom 23. November 2017 ent-
sprochen.  

Clubkarten für das Login ohne Pass-•
wort im Buchungssystem können am Buf-
fet für einen Unkostenbetrag von 10 Euro 
beantragt und können eine Woche später 
abgeholt werden.
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3400 Klosterneuburg Weidlinger Straße 39 
e-Mail: castelnuovo@aon.at  

Tel.: 02243 20 61011:30 - 23:00 Uhr 
Montag Ruhetag

Getränke Wagner GmbH 
 
Pater-Abel Straße 11 
3400 Klosterneuburg 
 
Lager  und Verkauf 
Inku Straße 22 
3400 Klosterneuburg 
Tel.: +43 2243/32 583

MASCHINEN ZISSER
www.maschinen-zisser.com

Eigene Servicewerkstätte für alle Marken | Zustellservice | Großer Geräterverleih 
Kierlingerstraße 9 | 3400 Klosterneuburg | 02243/ 372 54 | o�ce@maschinen-zisser.com

zielinski
TRANSPORT. ENTRÜMPELUNG. GARTENARBEIT.

Tel: +43 (0) 676 500 48 86
Mail: jarek.zielinski@gmx.at
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VON MARIO TUPY 

 
Im Gegensatz zu fast allen anderen Vereinen der 1.Bundesli-
ga setzten die Klosterneuburger in der letzten Saison vorwie-
gend auf einheimische Spieler sowie zum Teil auf die schon 
seit mehreren Jahren für Klosterneuburg spielenden Legionä-
re Marcin Gawron und Toto Grozdanov.  Dass der Klassener-
halt schwer werden würde, war von Anfang an klar. Letzt-
endlich belegten die Klosterneuburger den vorletzten Platz in 
der Tabelle und rechneten daher mit einem Abstieg (die zwei 
letzten der Tabelle steigen ab). Aufgrund des überraschenden 
freiwilligen Rückzuges des TC Gleisdorf aus der ersten Bun-
desliga bleiben die Klosterneuburger in der heurigen Saison 
nun doch wieder in der obersten Spielklasse  und können 
sich mit den besten Mannschaften in Österreich messen. 

Neuerungen 

Wesentlichste Neuerung beim Spielmodus ist die Vorgabe, 
dass in der Saison 2019 mindestens drei österreichische 
Staatsbürger pro Begegnung im Einzel und im Doppel einge-
setzt werden müssen. Hält sich ein Verein nicht an diese Be-
stimmung, so hat er eine Pönale von 5.000 Euro zu bezah-
len.  
Aber der eingeschlagene Weg, vorwiegend mit österreichi-
schen Spielern anzutreten, war schon vor der Änderung der 
Durchführungsbestimmungen für die heurige Saison geplant 
und wird von den Klosterneuburgern sogar forciert, indem 
neue junge österreichische Toptalente verpflichtet werden 
konnten, dafür aber auf Marcin Gawron und wahrscheinlich 
auch auf Toto Grozdanov verzichtet wird. 

Die Mannschaft 2019 

An Position 1 wird mit Mario Haider-Maurer der aktuelle Nie-
derösterreichische Landesmeister sowie 118-facher Turnier-
sieger auf nationaler Ebene antreten. An Position 2 wird Luka 
Mrsic erstmals für Klosterneuburg spielen. Der bei Günter 
Bresnik trainierende 18-jährige Luka zählt in Österreich in sei-
nem Jahrgang zu den besten Spielern. Dahinter folgt Daniel 
Eger, ein junger Österreicher, der schon 2018 zu den Kloster-
neuburgern dazu gestoßen ist. Mit Bartosz Wojnar wurde ein 
junger Pole in den Kader aufgenommen. Ob und wie oft er 
zum Einsatz kommen wird, steht allerdings noch nicht fest. 
Hinter Wojnar wird der seit Jahren für die erste Herrenmann-
schaft spielende Mario Tupy aufschlagen. Mit Michael Frank 
konnte ein weiterer junger Spieler gewonnen werden. Mi-
chael ist erst 16 Jahre alt und einer der besten Österreicher 
seines Jahrganges. Thiemo Maier ist ebenso wieder Teil des 
Kaders wie Patrick Gamauf und der Klosterneuburger Rainer 
Fröschl. 

Die Gegner 

In der Gruppenphase treffen die Klosterneuburger in der ers-
ten Runde zuhause gegen den WAC, der mit Mohammad 
Safwat (EGY, ATP 192), Neuchrist, Hampel, Diarra, Weisborn, 
Margaroli (ITA), Trubrig und Huber einen durchwegs starken 
Kader hat. 

 
In der zweiten Runde geht es auswärts gegen den TC Har-
land weiter. Mit Nikoloz Basilashvili, Nr. 20 der ATP Ranglis-
te, haben die Harländer den stärksten Spieler der Liga ver-
pflichtet. Es folgen mit Kovalik (SVK,  ATP Nr. 107), Safranek 
(CZE, ATP Nr. 324), Bellotti (ITA, ATP 478) und Sant’Anna 
(BRA, ATP Nr. 637) weitere starke Profis. Der Kader wird 
komplettiert durch die Österreicher Sedletzky, Schranz, Moritz 
Thiem, Jastraunig und Holzinger. 
Es folgt in der dritten Runde zuhause mit dem ATV RE team 
future Irdning der Meister des Vorjahres und wohl auch heu-
er der größte Favorit auf den Meistertitel. Der Daviscup Spie-
ler Dennis Novak führt die Mannschaft an, gefolgt vom ak-
tuellen Hallenmeister und ehemaligen KTV Spieler Lucas 
Miedler  
und den Melzer-Brüdern Gerald und Jürgen.  
Im letzten Spiel der Gruppenphase geht es auswärts  
gegen den UTC Casa Moda Steyr. Genannt sind  
unter anderem Trungelliti (ITA, ATP Nr. 114), Lopez  
Perez (ESP, ATP Nr. 243), Viola (ITA, ATP Nr. 269),  
David Pichler und der chilenischen Daviscup- 
Spieler mit österreichischen Wurzeln Hans  
Podlipnik-Castillo. In der Gruppe B spielen der  
1. Salzburger TC, Union Stein&Co Mauthausen,  
TC Telfs, TC Kirchdorf und TC Dornbirn um die  
Plätze im oberen Play Off. 

Ausblick - Ziele 

Die gegnerischen Mannschaften in der  
Gruppenphase sind durchwegs stark. Ziel ist daher  
der Klassenerhalt und werden dafür voraussichtlich  
die Spiele im unteren Play Off gegen den TC Dornbirn  
und den TC Telfs ausschlaggeben für einen Verbleib  
in der 1.Bundesliga sein. Wir hoffen natürlich auch auf  
tatkräftige Unterstützung durch die Zuschauer, die die  
Möglichkeit haben, ohne Geld für Eintrittskarten zu bezahlen, 
ATP Profis hautnah zu erleben. 
 
Mannschaftsführer Mario Tupy: „Ich möchte mich im Namen 
der gesamten 1. Herrenmannschaft und auch im eigenen 
Namen sowohl beim Vorstand des 1. KTV als auch bei den 
Sponsoren bedanken, die es möglich machen, dass die erste 
Herrenmannschaft wieder in der Bundesliga spielen kann.” 
1.KTV-Sportwart Herbert Ehling: „Ich bin überzeugt davon, 
dass der eingeschlagene Weg, vorwiegend auf junge öster-
reichische Spieler zu setzen, langfristig ein erfolgsverspre-
chender ist!” 
 
 

Termine Gruppenphase 

25. Mai 2019 1.KTV vs. WAC (Heimspiel, 11 Uhr) 
30. Mai 2019 TC Harland vs. 1.KTV 
1. Juni 2019 1.KTV vs. ATV RE team future Irdning 

Heimspiel 11 Uhr 
10. Juni UTC Casa Moda Steyr vs. 1.KTV 

Herren Bu
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Bundesliga 
Damen

Jana Jablonovska | Foto by Tobias Fröhlich
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Nach dem erfreulichen Erreichen des 
sechsten Platzes der 1.KTV Ladys in der 
1. Bundesliga 2018 wird es auch in die-
sem Jahr wieder tolles Damentennis zu 
sehen geben.  
 
Hier zur Erinnerung die Spielregeln:  
In der 1. Bundesliga wird der Grund-
durchgang, aufgeteilt in zwei 5er-Grup-
pen, durchgeführt. Die Erst- und Zweit-
platzierten jeder Gruppe spielen dann im 
Oberen Play-Off um den Titel. Ausgetra-
gen wird dieses Play-Off im Herbst auf 
einer Anlage gemeinsam mit den Herren. 
Die dritt-, viert- und fünftplatzierten 
Mannschaften aus beiden Gruppen spie-
len gleich anschließend an den Grund-
durchgang im Unteren Play-Off gegen 
den Abstieg, wobei zwei Mannschaften 
absteigen müssen. 
 
Die Meisterschaft beginnt dieses Jahr am 
25. Mai 2019 und endet am 22. Juni 2019. 
 
Die Gegnerinnen für den 1.KTV im 
Grunddurchgang - Gruppe A lauten: Gra-
zer Park Club, TV Wiener Neudorf, Auf-
steiger TC Bakl Weigelsdorf und UTC Fi-
scher Ried. In der Gruppe B spielen ULTV 
Linz, Kornspitz Team OÖ, TK IEV MED – 
LED, Aufsteiger Colony/Tennis–Point und 
TC Wörgl. 
 
Wie aus den Mannschaftslisten vorläufig 
ersichtlich ist, kristallisieren sich neben 
dem aktuellen Staatsmeister Grazer Park 
Club, dem Vizemeister ULTV Linz, Korn-
spitz Team OÖ, TC Wiener Neudorf, sowie 
die Aufsteiger TC Bakl Weigelsdorf und 
Colony Competition Club/TENNISPOINT 
die Favoriten heraus. Hier kann wirklich 
jeder, jeden schlagen.  

Neu dabei 

Beim 1. KTV neu dabei sind Jana Jablo-
novska, Eva Nyikos, Michaela Krauskova. 
Nicht mehr dabei sind Laura Malunia-
kova, Steffi Vock und Sarlota Cesnekova. 
Jana Jablonovska (23, Bild) kommt aus 
Bratislava, ist eine exzellente Doppelspie-
lerin, will aber beweisen, dass sie auch 
im Einzel Laura Maluniakova gut vertre-
ten kann. 
 
Eva Nyikos (20) kommt aus dem Bur-
genland und zwar aus Neusiedl. Sie stu-
diert in den USA und spielt dort sehr er-

folgreich College Tennis. Sie ersetzt Steffi 
Vock, die in die Landesliga, zum TC Sto-
ckerau wechselte. Unsere jüngste Neuer-
werbung Michaela Krauskova (19) will 
sich über gute Turnierergebnisse in die 
Mannschaft spielen. 

Unser Kader 

Gabriela Horackova, Marlies Szupper, 
Jana Jablonovska, Karolina Novotna, Eva 
Nyikos, Michaela Krauskova, Lisa Reich-
mann, Filipa Gabrovska, Jacqueline 
Böhm, Nicole Tupy, Iris Tupy, Ava Schü-
ler. Mannschaftsführerin ist weiter Lisa 
Reichmann, ihre Stellvertreterin ist Mar-
lies Szupper. 
 
Teammanager Friedrich Pessicka: „Die 
Liga ist nicht leichter geworden. Ich bin 
aber überzeugt, dass unsere Mannschaft 
auch in dieser Saison wieder gute Leis-
tungen bringen wird. Ich bin mir sicher, 
die Spielerinnen werden alles dazu tun 
unsere zahlreichen Fans mit großartigen 
Leistungen zu beeindrucken.” 
Mannschaftsführerin Lisa Reichmann: 
„Es war schon unser erstes Jahr in der 1. 
Bundesliga spannend. Jetzt kommt aber 
sicherlich die nächste große Aufgabe auf 
uns zu. Nämlich das gute Abschneiden 
aus dem vorigen Jahr in dieser Saison 
zu bestätigen. Ich freue mich schon jetzt 
sehr auf diese neue Herausforderung.” 

Termine 

Samstag 25. Mai 2019 ab 11 Uhr 
Grazer Park Club – 1.KTV 
Donnerstag 30. Mai 2019 
Heimspiel ab 11 Uhr 
1.KTV – TC Wiener Neustadt 
Samstag 8. Juni 2019 ab 11 Uhr 
TC Bakl Weigelsdorf – 1.KTV 
Montag 19. Juni 2019 
Heimspiel ab 11 Uhr 
1.KTV – UTC Fischer Ried 
 
Oberes Play- Off  
Freitag 6. September 2019  
Samstag 7. September 2019  
Finale Sonntag 8.September 2019 
 
Unteres Play Off  
Samstag 15.Juni 2019 
Donnerstag 26.Juni 2019 
Samstag 22.Juni 2019 
 
Im unteren Play- Off entscheidet die Plat-
zierung vom Grunddurchgang wie viele 
Heimspiele es gibt.
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Jugendförde

 
 

VON JUGENDSPORTWART  
KARL WANECEK 
Im 1.KTV stellen die Kinder und 
Jugendlichen einen großen Anteil 
an der Mitgliederzahl im Breiten-
sport und im Leistungsbereich. Es 
besteht ein besonderes Interesse, 
diese Kinder und Jugendliche best-
möglich zu unterstützen und sie 
möglich langfristig zu binden.  

Das 
Förderkonzept 
gilt für  
10 Wochen vom 
April bis  
Juni 2019

Die Zukunft der Tennisverein 1.KTV 
soll gesichert und das Spielniveau 
der Damen- und Herrenmannschaf-
ten langfristig gehalten und darü-
ber hinaus gesteigert werden.  
Die Ausbildung und Weitervermitt-
lung talentierter Jugendlicher an 
den Leistungsspielbetrieb mit 
gleichzeitiger Bindung an den 
1.KTV ist also zugleich Ziel und An-
lass dieses Förderkonzepts. 
Dazu veranstalten wir einen Eltern-
abend am 5.04.2019 um 18:30h 
im Clubhaus. 

Voraussetzung 
Voraussetzung für die För-•

derung ist die Mitgliedschaft 
im 1.KTV.Die Teilnahme am 
Fördertraining ist verpfichtend. 
Ergänzend zum Fördertraining •

sollte an einem weiteren Trai-
ning des 1.KTV teilgenommen 
werden.

Teilnahme an einer höheren-•
Förderstufe setzt an sich voraus, 
dass an den unteren Stufen 
teilgenommen wurde. 

Fördergruppen 

Es wurden 4 Fördergruppen ein-
richtet: Basis; C-Kader; B-Kader; A-
Kader. Es wird ein Förderteam ge-
ben, das Entscheidungen über die 
jeweiligen Förderungen und Ein-
stufungen trifft. Zweimal jährlich 
(Anfang Sommersaison, etwa im 
März und Anfang Wintersaison) 
beschließt dieses Förderteam, wer 
in den A-Kader, B-Kader und/ oder 
C-Kader kommt oder die Gruppe 
auch wieder verlässt. Die Sichtung 
durch die Trainer wird im Vorfeld 
dem Förderteam einen Vorschlag 
ergeben, welche mögliche Teilneh-
mer aufgrund erbrachter Leistun-
gen aufgenommen werden. 

Basis (FreizeitspielerInnen): Hier 
spielen alle Kinder/Jugendliche, die 
„nur“ zum Spaß unterwegs sind. 
Keine Bereitschaft, keine Absicht 
und Willen, in die Mannschaft zu 
kommen. Keine Förderung durch 
den 1.KTV. Selbst bezahltes Trai-
ning in Gruppen von 2-4 Spielern. 
  
C-Kader (MannschaftsspielerIn-
nen): Hier spielen alle SpielerInnen, 
die regelmäßig in Mannschaften 
spielen (werden). Sie erhalten ein  
Mannschaftstraining (in Gruppen 
von max. 6 Spielern, 60 oder 90 
Minuten, 1x pro Woche ). und ein 
wöchentliches Koditionstraining. 
Das C-Mannschaftstraining findet 
nur im Sommer statt und hier ge-
gen Bezahlung (6-er Training; 5 
Euro  pro Person und Woche). Be-
dingung: Teilnahme an mindestens 
3 Turnieren.
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B-Kader (TurnierspielerInnen): Hier 
spielen alle Spieler-Innen (Mindest-
alter 9 Jahre, über Ausnahmen ent-
scheidet das Förderteam), die die 
Förderkriterien erfüllen. Sie erhalten 
subventioniertes 2er-Training und 
ein wöchentliches Koditionstrai-
ning. Das B-Kadertraining findet 
nur im Sommer statt und hier ge-
gen Bezahlung (2-er Training; 5 
Euro pro Person und Woche). Be-
dingung: Regelmäßige Teilnahme 
am Mannschaftstraining, regel-
mäßige Teilnahme an min.10 Club-
spielen oder internen Spielen, so 
wie Teilnahme an mindestens 5 
Turnieren. 
 
A-Kader (TopspielerInnen): Spiele-
rInnen aus dem B-Kader, bei denen 
die Möglichkeit besteht, in den 
Leistungsbereich der Landesliga 
u.ä. vorzudringen, erhalten ein 
subventioniertes Einzeltraining. In 
den A-Kader sollten aus dem Ju-

gendbereich etwa 2-4 Spieler auf-
genommen werden. Für diese be-
sonders Geförderten ist eine stär-
kere Bindung an den Verein zu 
empfehlen. Bedingung: Regel-
mäßige Teilnahme am Mann-
schaftstraining und am B-Kader-
Training, Teilnahme an mindestens 
14 Turnieren (ITN, ÖTV, ETA, ITF 
Turniere), wobei die Erfolge mit-
beachtet werden. Die Nominierung 
erfolgt durch das Förderteam.  
Die Turnier-Nenngebühren wer-
den in einem bestimmen Umfang 
erstattet, dass die Teilnahme an 
ITN und ÖTV Turnieren gefördert 
ist. Voraussetzung: Teilnahme mit 
Vereinsnamen, im 1.KTV-Outfit 
(oder neutral) und keine Kollision 
mit vereinsinternen Interessen 
(z.B. Vereinsmeisterschaften). Au-
ßerdem die Teilnahme an bestimm-
ten „Pflicht-Turnieren“ Bedingung 
(Meisterschaften, 1.KTV-Turniere, 
regional wichtige Turniere).

Startgeld- 
erstattung 
 
C-Kader: Bei Erreichen der 2. 
Runde im Hauptfeld 25% Start-
gelderstattung ; Erreichen der 3. 
Runde Hauptfeld 50%; Erreichen 
der 4. Runde Hauptfeld 100% 
Startgelderstattung  
 
B-Kader: Bei mindetsens 5 Turnie-
ren, keine Tagesturniere (Staffelung 
wie C-Kader). 
 
A-Kader:  mindestens 14 Turniere, 
keine Tagesturniere (%-Staffelung 
wie B-Kader). 
Die Teilnahme an 1.KTV -Turnieren 
wird von Kader-Spielern systema-
tisch vorbereitet und geplant.   
Die Erstattung erfolgt zu Beginn 
der Sommersaison, einmal jährlich 
und rückwirkend für das vergan-
gene Spieljahr. 

Dazu ist eine Aufstellung nach 
1.KTV-Muster vorzulegen. Wenn 
der Spieler im Folgejahr nicht mehr 
für den 1.KTV zur Verfügung steht, 
wird keine Erstattung erfolgen. 

1.KTV -Bindung 

Die Vereinstatuten und die Haus- 
und Platzordnungen (siehe die In-
ternetseite www.1ktv.at) sind zu 
beachten. Eine aktive Teilnahme 
am Vereinsleben wird auch erwar-
tet (Clubmeisterschaften, Unterstüt-
zung bei vereinseigenen Turnieren, 
Arbeitseinsätze etc.)  

Außenwirkung 

Über Erfolge bei Turnieren ist von 
den Kader-Spielern von sich aus an 
1.KTV. (E-mail Adresse 
sport@1ktv.at) zu berichten (Mit-
teilung und allenfalls Foto).

derung
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Schnupperaktion:  
  "Komm zum 

Tennis" 
Der 1. Klosterneuburger Tennisverein veranstaltet 
mit Unterstützung der Stadtgemeinde eine „Ten-
nisschnupperaktion“ der besonderen Art für alle 
Klosterneuburger Volkschüler/-innen der 1.- 3. 

Klassen! Ziel: Spielerisch spaßvolles Kennenler-
nen der Tennisgrundzüge als toller Einstieg 

in die Welt des Tennis. 
 

Wann: Jeden Donnerstag von 25. April - 13. Juni 
2019, 13.30 – 14.30 Uhr 
Wie oft: 1x wöchentlich 1 Stunde bei jedem Wet-
ter und auch an Feiertagen mit staatlich geprüften 
Tennislehrern im 1.KTV (bei Regen im Happyland, 
Treffpunkt immer im 1.KTV) 
Kosten: Schnupperaktion gratis: Gesponsert von 

Gemeinde und 1.Klosterneuburger Tennisverein. 
Voraussetzung: Freude, Begeisterung, Interesse, Neugier 
Anmeldung: In der Schule und/oder mit dem Anmeldeformular 
Ausblick: Freispielmöglichkeit in der Saison 2019 ab Juli durch Mit-
gliedschaft um 75 Euro 
Elternabend am 4. April 2019 um 18.30 Uhr, im Clubhaus des 1. 
KTV. Die Teilnahme ist aber nicht verpflichtend! 

Sommercamps 
Camp 1   01.07.2019 – 05.07.2019; Camp 2   29.07.2019 – 
02.08.2019; Camp 3   05.08.2019 – 09.08.2019; Camp 4   
26.08.2019 – 30.08.2019 
Leistungen 7,5 (halbtags)  bzw. 15 Stunden (ganztags) Tennisunter-
richt mit staatlich geprüften Tennislehrern; Ganztagesbetreuung durch 
ein Kindermädchen; Freibadbesuche mit Betreuung; Leihschläger, Bäl-
le; Mittagessen und Getränke 
Kursdauer Halbtagescamp von 08:00 Uhr –  13:00 Uhr; Ganztages-
camp von 08:00 Uhr – 16:30 Uhr. Es sind auch andere Campzeiten 
möglich, dies ist abhängig von der Teilnehmeranzahl. 
Preise Halbtagescamp  à  125 € inkl. Mittagessen und Getränke; 
Ganztagescamp  à 210 €  inkl. Mittagessen und Getränke; Ermäßi-
gung bei weiteren Camp-Anmeldungen und Geschwistern). 
Anmeldungen Mit ausgefülltem Formular an Mag. Michael Hepp un-
ter 0676 – 7246862 (auch tenniscamp-1ktv(at)gmx.at) oder Marius 
Balea Viman mit 0664/1232716. Mehr unter www.1ktv.at

Kinder und 
Jugendliche im 
sportlichen 
Wettkampf 
Der 1. KTV hat in den folgenden Altersgruppen 
Mannschaften jeweils in den Kreisklassen Nordost 
genannt: U10, U11, zwei Teams für U13 Burschen, 
U13 Mädchen und U15 Burschen. 
 
Kids U10: Hannes Scharl: „Unsere Jüngsten haben 
den Winter sehr brav und fleißig trainiert, und jetzt 
steht ihrem Meisterschaftsdebüt nichts mehr im 
Wege. Ich hoffe, dass sie vor allem Spaß und Freude 
bei ihren Matches haben. Folgende Kinder sind 
dem Verband genannt worden. Scharl Valentin; Till 
Sebastian; Peschek Felix; Holweg Ben; Polster Yanik;  
Wutte Ferdinand; Günther Lauri; Gärner Phillip; 
Höss Maximilian und Schaaf Benedict.” 

Boys 11: Braunstein, Nicolas; Seebauer, David; Ho-
leweg, Ben; Polster, Yanik; Wutte, Ferdinand; Günth-
ner, Lauri; Vehrs, Constantin;  und Domanik, Felix . 
 
Jugend U13: Durch die große Anzahl von Jugend-
lichen in dieser Altersgruppe ist es dem Verein ge-
lungen, 2 Mannschaften für die Meisterschaft zu 
nennen. 
Gernot Feit und Karl Wanecek: „Der Kader für beide 
Mannschaften: Günthner, Leon; Lackinger, Jannis; 
Bijelic, Daniel; Strayhammer, Attila; Hadwig, Florian 
; Pobst, Laurence; Masulovic, Marko; Spenger, Jakob 
; Polster, Timon; Hollander, Claus; Scharl, Moritz; 
Hanusch, Finn; Dibold, Felix; Hanusch, Finn; Schnei-
linger, Nikolaus; Ghahremanu, Liam; Stark, Philipp 
; Cappelletti, Maximilian und Pavlov, Roman.” 
 
Mädchen 13: Schüller, Ava; Picorusevic, Ema Lina ; 
Schüller, Sofia; Maurer, Marissa. 

Burschen U15: Die U15 dient heuer als Alternativ-
plattform zur Herren 4 Mannschaft, um den Ju-
gendlichen so viel wie möglich Matchpraxis geben. 
Markus Schober: „Ziel ist, den Jungs welche nicht 
an den Samstagen in der Herren 4 spielen können, 
dafür einen Einsatz in der U 15 zu ermöglichen”.  
Markus Maurer: „Die Abstimmung der Einsätze er-
folgt in enger Zusammenarbeit mit dem Mann-
schaftsführer der Herren 4.” Im Kader: Mayer, Nils; 
Haas, Manuel; Günthner, Leon; Schober, Maximilian; 
Braunstein, Yannik; Maurer, Marius; Bijelic, Daniel; 
Schneilinger, Elias ; Prachner, Lion; Hadwig, Florian; 
Pobst, Laurence; Masulovic, Marko; Berger, Sebas-
tian; Vanek, Andreas; Prachner, Lennard; Kolos, 
Niki; Gülich, Lorenz; Burgstaller, Lukas und Pavlov, 
Roman. 
Es ist auch angedacht, ein Junioren-Masters (zwei 
Gruppen, ähnlich wie das „Pesi”-Senioren-Masters) 
durchzuführen.

Kindertennis:  
Das ROG-Konzept 
des ÖSV 

Mit dem ROG-Konzept [rotsch], abgeleitet von Rot, Orange, Grün 
und Gelb (entsprechend den Bällen und Spielfeldern die gespielt 
werden) hat der ÖTV bereits seit 2017 eine entsprechende Offensive 
für nachhaltige Jugendbetreuung in den Vereinen gestartet. 
Das ROG-Konzept richtet sich an alle Leute in den Vereinen, die an 
einer nachhaltigen Jugendbetreuung in ihrem Verein interessiert sind 
und dabei mitarbeiten möchten: Jugendwarte, Trainer, Übungsleiter, 
Betreuer und Eltern. In den 1.700 ÖTV-Vereinen gibt es ca. 50.000 Ju-
gendliche. Die Vereine sollen dabei unterstützt werden, Jugendliche 
zum Tennis zu bringen, beim Tennis halten und möglichst viele von 
ihnen ins Erwachsenentennis hineinzubringen. Richtwert: Jugendanteil 
von 25-30% von der Gesamtmitgliederanzahl. 
Zielgruppe sind alle Jugendlichen in den Vereinen bis 21 Jahre (ca. 
50.000, davon 18.000 mit Lizenz). Vision ist hier: Lizenz für alle Ju-
gendlichen in den Vereinen! Das ROG-Konzept (abgeleitet vom ÖTV-
Ausbildungsleitfaden) ist übersichtlich in 6 Kapitel eingeteilt.  
Paket #1: Wenn ich ein Konzept und Übersicht brauche (Analysetool, 
Vorlagen "Wie alt ist unser Club", "Kinder einfärben", Jahresplan). 
Paket #2: Wenn wir zuwenige Kinder haben und "Nachschub“ brauchen 
(alles rund um Schultennisaktionen zur Neu-Akquise von Kindern). 
Paket #3: Wenn ich Impulse für die praktische Jugendbetreuung brau-
che: "TRAINIEREN  ÜBEN  MATCHEN im Verein" (der Leitfaden durchs 
Tennisjahr - Das Herzstück der vereinsinternen Jugendarbeit). 
Paket #4: Wenn ich regionale Bewerbe & Turniere für Jugendliche 
JEDER Spielstärke suche (regionale Mannschaftsbewerbe und Turniere 
für alle Spielstärken).  
Paket #5: Wenn ich mehr über das Angebot des ÖTV und der LV für 
Leistungsspieler erfahren möchte (Förderprogramme für Leistungs-Ju-
gendliche von LV und ÖTV). 
Paket #6: Wenn ich mich für Ausbildungen im Jugendbereich interessiere 
(Details zur Ausbildung zum Übungsleiter, Instruktor, Lehrer, Trainer ...). 
Information: Manfred Schmöller (ÖTV-Breitensportreferent, Tel.: 0650 
522 64 24). 

https://www.oetv.at/kids-tennis/rog-jugendbetreuung-rotsch.html
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Sonntagsturniere 
2019 

Die beliebten Sonntagsturniere sind je-
weils am 19. Mai, 23. Juni, 28. Juli, 25. 
August und 29. September 2019 mit Be-
ginn um 10 Uhr. Einfach erscheinen und 
mitmachen! Sonntagsturniere sind eine 

gute Gelegenheit, andere Vereinsmitglieder kenn-
zulernen und neue Spielpartnerinnen und Spielpartner zu finden. 

Klubmeisterschaft 2019 

Die Planung für die Vereinsmeisterschaften ist fertig: 
Vom 25. August bis 1. September werden die Jugend 
U10, U11 U13, U15, vom 1. bis 8. September sind die 
Doppelbewerbe der U13, U15, vom 8. bis 15. Septem-
ber Herren und Damen Einzel, vom 15. bis 22. Sep-
tember Herren-Doppel, Damen-Doppel und Mixed-
Doppel durchgeführt.Obmann Andi Sidlo: „Der 
Modus 2018 sah vor, dass wir über 2 Wochen hinweg 
die Clubmeister veranstalten. Leider war die Durch-
führung sehr schleppend, obwohl das Wetter super 
mitgespielt hat! Das lag primär daran, dass einige - 

obwohl genannt - auf Urlaub waren oder andere Gründe hatten, 
die vorgegebenen Spieltermine nicht einhalten zu können. 
Schlussendlich konnte das letzte Spiel nach ca. 6 Wochen Ende 
Oktober gespielt werden! Dieses Vorgehen fand überwiegend kei-
nen Anklang! Um in 2019 die Veranstaltung effizienter zu gestal-
ten, werden wir uns einen neuen Modus überlegen, der hier auch 
eine klare und zügige Durchführung ermöglichen wird!”

ITN Open 1.KTV 
9.-11.8.2019 

In allen Bundesländern Österreichs 
werden unglaublich viele ITN Tur-
niere veranstaltet, vor allem auch 

im Kinder- und Jugendbereicht als ROG-Kindertennis Maßnahme 
(siehe links). Erstmals findet eine ITN Tennisturnierserie, beste-
hend aus den traditionellen Turnieren in Klosterneuburg, Königs-
tetten und Langenzersdorf, statt.  
 
ITN-Turniere geben Spieler und -innen die Möglichkeit, ihr per-
sönliches ITN-Ranking zu verbessern, das wiederum wesentlich 
für die Aufstellung in den offiziellen Mannschaftsbewerben des 
ÖTV ist. Ausgetragen werden Bewerbe im Damen- , Herren- und 
Senioreneinzel in den verschiedensten ITN Kategorien. Zusätzlich 
werden bei jedem dieser Tennisturniere in jedem Bewerb eigene 
Punkte von der 1. Runde bis zum Finale vergeben. Am Ende erge-
ben sich daraus Gesamtwertungen, deren besten Spieler und –in-
nen mit wertvollen Sachpreisen und Gutscheinen belohnt werden. 
Bei der Klosterneuburger Veranstaltung wird durchgeführt: 
  
Herren Einzel (ITN 4 - 6; ITN 6 - 10; 8 - 10), Damen Einzel (5 - 10, 
7,5 - 10), Herren 55+ (6 - 10) und 65+ (6 - 10). 
Spielzeiten: Freitag, 9. August ab 13 Uhr; Samstag, 10. August und 
Sonntag, 11. August ab 9 Uhr; Nenngeld 25 Euro pro Spieler. Ball-
marke Babolat Team; Organisation „Sports und Wellness” Mag. 
Martin Angerer, Tel.. + 43 676 33 28 597, E-Mail: office@sports-
wellness.at. 
 
Die Turniere in Königstetten folgen vom 5. bis 8.9.2019 und Lan-
genzersdorf (11.9. bis 15.9.2019. 

Christoph Hollander hat die Backstube seines Onkels faszi-
niert und er hat sich für den Beruf eines Konditors und Pâtis-
sier entschieden. Mittlerweile ist sein Betrieb, die 2008 ge-
gründete „Tortenmanufaktur” in Weidling (Hauptstrasse 11) 

bereits ein Begriff geworden. Christoph Hollander ist Mitglied 
und wieder Sponsor des Tennisvereins.
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Herren Senioren 60+ 
Bundesliga 

Mannschaftsführer Heinz Buczolich 
 
Ziel ist das obere Play Off 
 
Wir sind um vieles mannschaftlich stärker 

als im Vorjahr. Karl Scheidl steht uns 
heuer voll zur Verfügung. Hans Vieghofer 
ist wieder zurückgehrt und neu ist Martin 

Steinkellner von Sierning zu uns gestoßen. 
Vor allem freue ich mich auch auf Alex 

Haupt-Buchenrode, der mein „Flehen“ die-
ses Jahr erhört hat. Wenn es die deutsche 

Bundesliga 65+ zulässt, wird er uns ver-
stärken. Auch Ronald Sinai ist „endlich“ 60 
geworden. Vom letzten Jahr sind Christian 

Hebenstreit (Bild) und Robert Hu-
blik weiterhin entscheidend 

dabei. 

Herren Senioren 70+ 
Bundesliga 
Mannschaftsführer Günter Heine 
 
Semifinale erreichen in weiter Ferne? 
 
Der geänderte Modus – nur die ersten zwei 
Mannschaften der  Gruppen A und B errei-
chen das Semifinale, die 3., 4. und 5. Plat-
zierten der beiden Gruppen spielen jeder ge-
gen jeden und die beiden Letzten steigen ab 
– und die starken Gegner die uns das Los 
bescherte, erschweren eine optimistische 
Prognose für die diesjährige Bundesligasai-
son abzugeben. 
 
Obwohl wir bedeutende Verstärkungen zu 
vermelden haben, ist unser Ziel, das Semi-
finale zu erreichen in weite Ferne gerückt, 
aber eine alte Weisheit besagt: es muss alles 
erst einmal gespielt werden. Derzeit liegen 
uns noch keine Aufstellungen der gegneri-
schen Mannschaften vor und wir können 
daher nur vage unsere Chancen in der Bun-
desliga, auf Grund vergangener Ergebnisse 
einschätzen. Favoriten in unserer Gruppe 
sind der TC Schwechat und TC-LUV Graz. 
SV Mayr Melnhof Leoben und TC – Annen-
heim dürften in etwa in unserer Reichweite 
liegen. Der schweren Aufgaben zum Trotz 
sind wir zuversichtlich den Klassenerhalt zu 
schaffen. 
 
Wir haben 2 nennenswerte Neuzugänge zu 
vermelden. Jairo Ramirez Velasco unsere 
neue Nr. 1 und Herbert Brenner. Jairo ist in 
Bogota (COL) geboren, hat 56x Daviscup 
für Kolumbien gespielt, war als Profi 7 Jahre 
unter den ersten 100 (bestes Ranking 48), 
hat die spanische Staatsbürgerschaft ange-
nommen und ist derzeit die Nummer 3 der 
Welt bei 70+ und die Nummer 1 im Doppel.  
 
Herbert Brenner, ein langjähriges Mitglied 
des KTV hat sich nun erfreulicher Weise ent-
schlossen unserer Mannschaft beizutreten.  
Als erfahrener und taktisch versierter Dop-
pelspieler ist er uns sehr willkommen.  
 
Unser Kader: Jairo Ramirez Velasco (ESP), 
Antonin Hübner (CZ), Karl Cordin, Wolfgang 
Baumgartner, Günter Heine, Herbert Tra-
gauer, Alfred Gruber, Herbert Brenner, Heinz 
Buczolich, Rudolf Proissl, Josef Österreicher, 
Sepp Redl, Gernot Feit, Friedrich Pessicka, 
Richard Stockhammer, Georg Patzderka. 

Letztjährige Helfer 
wie Manfred 

Schlechter, 
Günther Heine, 
Thomas Som-
mer und viele 
mehr spielen 
heuer in der 

60+/2, welche von 
Klaus Lederer ge-

managt wird.  

Es sind aber alle diese Spieler auch in 
der Bundesliga gemeldet. Von allen teil-
nehmenden Mannschaften schätze ich 

Vienna und Neufeld sehr stark einGene-
rell wird sich entscheiden, wie oft die 
ausländische Nummer 1 (Jungnitsch, 
Cizek etc.) bei  vielen Mannschaften 

spielen werden. Der Meister wird 
heuer neu vergeben, da sich Vor-
jahresmeister GAK aus der Bun-
desliga 60+  zurückgezogen hat. 

Der KTV ist in der 1. Gruppe 
zusammen mit Vienna, Neu-
feld, Wr. Neustadt und WAT 

Liesing. In den Spielen gegen 
Neufeld und Vienna wird 

sich entscheiden, wer in das 
obere Play Off kommt. Wr. 

Neustadt und Liesing sollten 
für unsere Spieler kein Stolper-
stein sein.In der 2. Gruppe er-

warte ich nach dem Grund-
durchgang folgende mögliche 

Reihenfolge: Grazer Tennis-
klub, Annenheim, LUV Graz, 
Wietersdorf und Schwechat. 

Auf jeden Fall wird es schon in 
den Gruppenspielen eine span-

nende und interessante Meister-
schaft geben.

Vorsc
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Herren Senioren 45+ 
Kreisliga A 

Mannschaftsführer Georg Broucek 
 
Meistertitel und Aufstieg sind unser Ziel! 
 
Neu im Team sind unsere +45 Rookies Claus 
Breulmann, Alexander Lovrek und Klaus 
Eckel und der ehemaliger oberösterreichi-
scher Jugend-Tennis-Champion Michael Robl. 
Komplettiert wird das Team durch die er-
fahrene Spieler Markus Maurer, Markus 
Schober, Georg Broucek und Markus Gareis. 
Mit diesem Kader sind Meistertitel und Auf-
stieg in die Landesliga unser Ziel. Ich freue 
mich auf eine verletzungsfreie und erfolg-
reiche Saison.

Herren Senioren 55+ 
Landesliga 

Mannschaftsführer Klaus Lederer 
 
Wiederaufstieg geplant 
 
Nach dem vorjährigen Wechsel der 55er BL 
Mannschaft zu den 60ern stieg die 55er aus 
der LLA in die LLB ab, heuer wieder ein 
Versuchs Klassenerhalts. Das Team - alt und 
bewährt aus dem Vorjahr - wird von einigen 
„älterbewährten“ Helfern der 60er, 65er und 
70er unterstützt.  
Mit Hilfe aus der 60er Bundesligamannschaft 
könnte das auch gelingen.

Herren 2 Kreisliga 

Mannschaftsführer Stefan Poor  
 
Eine Mannschaft aus jungen Talenten  
und einem Oldie 
 
Letztes Jahr hatten wir leider 4 Spieler ver-
loren. Ersatz war nicht immer zu finden, 
und so manche Runde mussten wir unter-
besetzt bestreiten. Für diese Saison musste 
sich also etwas ändern.  
 
Die Herren 4 wurde in ihrer bestehenden 
Form aufgelöst, und deren ehemalige Nach-
wuchstalente verstärken nun die Herren 2. 
 
Gepaart mit dem übriggebliebenen Spieler-
stamm der 2er ergibt das 2019 eine Mann-

Herren 4 Kreisliga 

Mannschaftsführer: Maurer Markus  

Nur mit Jugendlichen 
 
Die 4. Herrenmannschaft wird im Spieljahr 
2019 in der Kreisliga E ihr Glück versuchen. 
Im Gegensatz zu den letzten Jahren, sollen 
nur Jugendliche ( Jahrgang 2004 und jünger  
Nur in Ausnahmefällen soll ein Erwachsener 
aushelfen.  
Für die Youngsters wird es sicherlich kein 
leichtes, aber spannendes Meisterschaftsjahr 
im Herrentennis.

Herren Senioren 35+ 
Kreisliga 

Mannschaftsführer: Stefan Poor 
 
Nur der Aufstieg zählt! 
 
Nach dem Abstieg im letzten Jahr und ein 
paar Verstärkungen später ist klar: Für diese 
Mannschaft kann es 2019 nur den Aufstieg 
geben! Die Spieler: Claus Breulmann, Ale-
xander Lovrek, Moris Lucic, Gerald Polster, 
Timo Vehrs

Herren Senioren 35+ 
Bundesliga 
Mannschaftsführer Mario Weber 
 
Neues Jahr, neues Glück 
 
Nach dem tollen Erfolg (Vizemeister 2018)  
sind die Mannen rund um Mannschaftsfüh-
rer Mario Weber auch heuer wieder top mo-
tiviert, um ein Wörtchen um den Platz an 
der Sonne mitzureden! 
Das Team hat sich im Vergleich zu letztem 
Jahr einer „Verjüngungskur“ unterzogen. Die 
langjährige Nummer 1, Stefan Koubek zog 
es nach Wien zum Park Club und die letzt-
jährige Nummer 2, der deutsche Marc Laim-
bach, wurde für heuer nicht verpflichtet! 
„Über die Art und Weise des Abgangs von 
Koubek bin ich menschlich etwas enttäuscht, 
denn er setzte mich einfach vor vollendete 
Tatsachen, ohne vorher ein Gespräch über 
eine mögliche Vertragsverlängerung zu füh-
ren“, so Weber. „Reisende soll man ziehen 
lassen und wir haben ihn mehr als gleich-
wertig ersetzt“. 
 
Die neue Nummer 1 ist niemand geringerer 
als KTV Spieler und mehrfacher Staatmeister 
Mario Haider-Maurer, kurz MHM! „Es lag auf 
der Hand, ihn zu verpflichten, weil er schon 
jahrelang in der Bundesliga Allgemeine 
Klasse für den KTV aufläuft und bei den 
Jungsenioren sicher ein Erfolgsgarant ist, al-
leine schon aufgrund seiner „jugendlichen“ 
35 Jahre! 
Auch die neue Nummer 2, Jan Stancik, ist 
kein Unbekannter. Er spielte früher bereits 
im KTV und kennt einige Teammitglieder 
gut. Außerdem schlägt er ab heuer beim 
KTK Krems als Nummer 1 auf, kennt das 
Umfeld und die Ligen ausgezeichnet. Die 
nahe Anreise von Bratislava ist überdies ein 
Vorteil! „Und über seine sportlichen Qualtä-
ten brauchen wir nicht diskutieren“ so We-
ber! 
Auf Nummer 3 wird heuer Helmut Fellner 
aus Amstetten auflaufen. „Wir haben ver-
einbart, daß wir ihn bei Bedarf einsetzen 
werden, da wir vermehrt unsere eigenen 
Spieler forcieren möchten! Diese sind 
Thiemo Maier (4), Sebastian Fisar (5, ak-
tueller Staatsmeister 40+), Toni Reithmayr 
(6), Christian Posch (7) und Michael Maurer 
(8). Auch Oldie but Goldie Stefan Franke 
konnte überredet werden, im Bedarfsfall ein-
zuspringen. 

„Mit diesem Kader sollten wir gut durch die 
Meisterschaft kommen“, so Weber, der aber 
vor zuviel Optimismus warnt! „Die Liga wird 
kontinuierlich stärker und wenn wir nicht 
Top Leistungen abrufen, sind wir ganz 
schnell unten dabei“. Webers Meistertipp ist 
klar: „Wer, wenn nicht Vorjahresmeister Neu-
dörfl – sie spielen in einer eigenen Liga, 
sind das Red Bull der 35er Bundesliga und 
würden sogar in der Allgemeinen Klasse 
Bundesliga eine wichtige Rolle spielen!“  
Die eindeutige Zielsetzung ist das Obere Play-
off, welches in der Gruppe mit Hartberg, Co-
lony und St.Johann nicht leicht zu erreichen 
sein wird! 
„Es wird viel auf die erste Partie in Hartberg 
ankommen – dann sehen wir weiter“, freut 
sich Weber mit seinem Team schon auf die 
kommende Saison, natürlich mit zahlreicher 
Unterstützung von Sponsoren und Fans.

schaft aus lauter jungen Spielern und der 
kleinen Ausnahme eines nicht ganz so jun-
gen Mannschaftsführers. Alles in allem also 
ein guter Mix, um in der Kreisliga C bestehen 
zu können. Die Spieler sind: Stefan Baum-
gartner, Julian Franke, Laurenz & Valentin 
Kaftan, Theo Kautzky, Daniel Riel und Felix 
Staubmann.

schau
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Ballsammler oder 
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r Handtuchhalter?

Wikipedia weiß alles: „In Sportarten, in denen mehrere Bälle 
bereitgestellt werden, damit das Spiel schnell fortgesetzt 
werden kann, werden Balljungen und -mädchen eingesetzt, 

um möglichst schnell einen Ball zurück ins Spielgeschehen zu bringen. 
In Tennisturnieren sind Balljungen und -mädchen unentbehrliche Helfer, 
die sogar das Spielfeld betreten dürfen, wenn das Spiel unterbrochen 
ist. Üblicherweise werden Kinder und Jugendliche eingesetzt ... Sam-
melbereiche, Bewegungen, Ballverteilung, Verhalten und Gesten gegenüber 
den Spielern unterliegen festen Regeln ... Neben der Ballverteilung 
werden sie auch dazu eingesetzt, den Spielern zwischen den Ballwechseln 
Handtücher zu reichen.“ 

Erstmals kamen Balljungen 
im Jahr 1920 in Wimbledon 
zum Einsatz. Seit 1977 sind 

auch Mädchen dabei.
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Getröstet. „Im Zweitrunden-Match zwischen Grigor Dimitrov und Vasek Pospisil war es ein knallharter Aufschlag des 
Kanadiers, der einen Jungen mitten in der Magengegend erwischt hatte. Der kleine Mann begann nach dem Treffer zu 
weinen, Dimitrov, der die Partie anschließend verlieren sollte, eilte herbei, um den Balljungen zu trösten. Nachdem er 
ihm über den Kopf streichelte, reichte der Bulgare auch noch sein Schweißband, welches der Kleine dann aber doch 
nicht zum Tränen trocknen benutzen wollte.” (Münchner Abendzeitung vom 14.10.2016)

Geholfen. „Nicht zu unterschätzen ist außerdem die seelische Unterstützung, die Balljungen den Tennisprofis sein kön-
nen. Im Bild ist die Französin Alize Cornet beim gerade laufenden Grand Slam in Wimbledon ausgerutscht. Es sieht so 
aus, als könne sie sich an ihrem Schlägerhalter wieder aufrichten.” (Süddeutsche Zeitung vom 6. Juli 2016)

Gespielt. „Balljunge! Sock erfüllt sich Traum. Während eines Mixed-Doppels zwischen den USA und Tschechien beim 
Hop Cup, erfüllte sich US-Tennis-Star Jack Sock einen Kindheitstraum. Die Zuschauer waren absolut begeistert.” 
(https://www.bild.de/video/clip/tennis/tennis-viral-sock-balljungen85174.bild.html, Bild online vom 9. 1. 2016)

Prost! Auf dem Court Philippe Chatrier muss die French-Open-Partie 2014 gegen den Portugiesen Joao Sousa wegen 
Regens unterbrochen werden - Djokovic nutzt die Regenpause, um auch seinem Balljungen eine kleine Pause zu gön-
nen. Er lädt den Jungen, der im strömenden Regen steht, auf seine Spielerbank ein, hält sogar selbst den Regenschirm 
für Beide, fängt ein kleines Pläuschen an und und bietet ihm ein Getränk an. („Stern” vom 1.67.2014)

Während eines Ballwechsels darf kein zweiter Ball herumrollen, andernfalls 
wäre der Ballwechsel zu wiederholen. Die Ballkinder sammeln den Ball 
und bewegen sich zu ihrer angestammten Position an beiden Enden des 
Spielfeldes oder beim Netz in der Mitte. Die Kunst besteht darin, ständig 
schnell zu den Bällen und zurück zu der Position zu laufen. Immer bereit 
zu sein, das Handtuch zu bringen oder vielleicht auch eine Wasserflasche 
zu füllen. Vielleicht aus Gründen der Konzentration fordern alle ein 
Handtuch, um sich abzuwischen, auch wenn die Aktion vielleicht 20 Se-
kunden gebraucht hat. 
„Balljugendliche“ wäre nicht so falsch, weil meist 13- oder 14-jährige 
Mädchen und Jungen diese Aufgaben übernehmen. US Open 2018 in 
New York. Die USTA, der US-amerikanische Tennis-Verband, hatte zum 
großen Casting eingeladen: Jeder ab 14 Jahren konnte sich um einen 
Job als "Ballkind" bei den anstehenden US Open bewerben. Nach oben 
gibt es im Gegensatz zu den übrigen drei Major-Events keine Alters-
beschränkung: die „ball persons” sind bei den US Open in New York 
schon mal zwischen 14 und 56 Jahre alt. 

Emotionen 

Wenn das Spiel so ganz und gar nicht klappt, wird schon einmal ein 
Tennisschläger zertrümmert und als Ballkind muss man darauf gefasst 
sein, dass keine Freundlichkeiten ausgetauscht werden. Allerdings 
müssen sich die Profis richtig verhalten, sonst gibt es Ärger mit dem 
Schiedsrichter. Wer sich daneben verhält, wird abgemahnt oder sofort 
bestraft. Bei den Australien Open 2017 wurde Juniorin Maria Vittoria 
Viviani disqualifiziert. In ihrem Erstrunden-Match gegen die Chinesin 
Xin Yu Wang feuerte die 17-Jährige nach einem verlorenen Punkt den 
Ball Richtung Seitenauslinie. Pech, dass in dem Moment ein Ballkind un-
terwegs war, dass von Vivianis Ball getroffen wurde. Die Aktion geschah 
- deutlich sichtbar - ohne Absicht und wurde vom Stuhlschiedsrichter 
zunächst auch gar nicht bemerkt. Ein Linienrichter erstattete Bericht und 
den Regeln gemäß erfolgte Vivianis Ausschluss.  

Rollen und Stillstehen 

In New York erwartete die „Ballpersonen” übrigends in diesem Jahr eine 
einschneidende Änderung. Sie mussten die Bälle zum Kollegen rollen 
und durften nicht mehr werfen. Bei den anderen drei Majors in 
Melbourne, Paris und Wimbledon wurde bereits ausnahmslos gerollt. 
Der Grund für die Änderung: "Wir wollen einen größeren Pool an 
Bewerbern erschließen. In der Vergangenheit kam es vor, dass geeignete 
Leute sich entschieden hatten, aus Angst vor dem Werfen doch nicht 
teilzunehmen. Wir hoffen, dass diese Menschen jetzt wiederkommen", 
sagte Stacey Allaster, die USTA-Verantwortliche in Sachen Profitennis. 
"Mit Hilfe dieser Änderung können sich die Ballkinder mehr auf Ge-
schwindigkeit, Geschicklichkeit und Mobilität fokussieren. Diese Dinge, 
zusammen mit der ganzen Court-Übersicht, sind wichtige Attribute für 
diesen Job", betonte Tina Taps, die Chefin der "Ball Persons" bei den US 
Open.  
BBG-Managerin (Ballboy or Ballgirl) Sarah Goldson bereitet die Ballkinder 
auf Wimbledon, das Grand Slam-Turnier in London vor. Besondere 
Wichtigkeit: „Wer die Bälle nicht flach und schnell rollen kann, ist als 
Ballkind nicht geeignet.“ Und: „Für mich sind sie die unsichtbaren 
Helden von Wimbledon. Denn wenn wir unbemerkt bleiben, ist das ein 
Riesenerfolg für uns". 
Das Auswahlverfahren für die French Open gilt als das schwierigste, 
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doch auch in Wimbledon müssen die Anwärter hohe Anforderungen 
erfüllen. Bei den Australian Open können sich Kinder aus der ganzen 
Welt bewerben und bei den French Open werden jedes Jahr in einem 
komplizierten Verfahren aus 3.000 Kindern die besten ausgesucht. In 
Wimbledon wählt man etwa 90 Schüler noch aus dem Vorjahr aus, 
bleiben also nur 160 Plätze für Neulinge übrig. „Ich habe in meinem 
ganzen Leben noch nichts so Stressiges gemacht”, sagt der 15-jährige 
Nick Yates, "die Schulprüfungen sind nichts dagegen." „Klar ist man 
nervös”, sagt Henry Johnson, 15 Jahre: „Und man darf auch nicht 
ausflippen, wenn dein Lieblingsspieler an dir vorbeigeht. Man muss 
immer ein Pokerface haben, das ist das Schwierigste." Die meisten 
Spieler kennen dieses Gefühl, sie waren früher selbst einer von ihnen. 
Auch Roger Federer. „Ich war für zwei Jahre Ballbub bei meinem 
Heimturnier in Basel", erinnert sich der 35 Jahre alte Schweizer, „mir hat 
das sehr viel Spaß gemacht. Und wir sehen ja jede Woche Ballkinder. 
Aber die in Wimbledon gehören zu den Besten der Welt. Ihr Stil ist 
wirklich einzigartig.” 

Auswahlverfahren und Training 

Das Leben eines Balljungen ist stark reglementiert. Wo er wann zu 
stehen oder zu sitzen hat, unterliegt festen Regeln. Ob mit durchgestrecktem 
Rücken positioniert in der Courtecke oder kauernd am Netz: Jede 
Bewegung ist einstudiert - und wenn nach einem Ballwechsel die 
Balljungen ausschwärmen und sich auf der richtigen Position einfinden, 
sieht dies oft so elegant aus wie eine Ballettaufführung. Wie ein 
Schwarm Schmetterlinge, der über den Tennisplatz flattert. 
Das Stillstehen wird per Stoppuhr geübt, Augen geradeaus. "Wir 
verwenden viel Zeit darauf, dass die Augen der Kids nicht herumwandern", 
sagt Goldson, "es sind Teenager, da sind berühmte Spieler auf dem Platz 
und viele Leute auf den Tribünen. Es ist viel los, aber sie dürfen sich nur 
auf ihre eigene Aufgabe konzentrieren."  
Zwischen 700 und 800 Kinder nehmen an dem Auswahlverfahren für 
Wimbledon teil, 250 von ihnen kommen beim bedeutendsten Tennisturnier 
der Welt zum Einsatz. Die, die es durch das Auswahlverfahren geschafft 
haben, trainieren ab Ostern für ihren großen Einsatz. Damit liegt das 
Event in London aber nur an zweiter Stelle. Bei den Australian Open 
sind es 380 Ballkinder. Die French Open haben ca. 220 Ballkinder und 
die US Open kommen mit 80 aus. Moritz von Blittersdorff berichtet von 

seinen Erlebnissen als 
Ballkind bei den German 
Open am Hamburger Ro-
thenbaum: „Es gibt drei 
verschiedene Positionen 
als Ballkind: Man ist ent-
weder am Netz, in einer 
der beiden „Handtuche-
cken“ (das sind die Ecken 
auf der Seite der Spieler-
bänke) oder in der an-
deren Ecke. Ich persönlich 
bin am liebsten in der 
Handtuchecke, weil man 
dadurch den Spielern 
(etwa Domik Thiem, mei-
nem Favoriten) am nächs-
ten kommt.”

Einen oder zwei Bälle? 

Je nach Turnier gibt es Unterschiede, wie man den Spielern die Bälle 
zuwirft: Mal strecken die Ballkinder beide Hände in die Höhe, ehe sie 
einem Spieler die Filzkugel zuwerfen. Mal ist nur eine Hand nach oben 
gereckt, die andere hinter dem Rücken angewinkelt. In Wimbledon wird 
die zweite Variante angewendet. Wenn der Arm in die Höhe gestreckt 
wird, ist er vollkommen durchgestreckt. Auch diese Übung wird vorher 
ausgiebig trainiert. Goran Ivanisevic wollte immer den Ball wieder zuge-
worfen bekommen, mit dem er zuletzt gepunktet hatte. Andere Spieler 
lassen sich stets drei Bälle geben, kreisen diese durch die Hand und 
spielen den überflüssigen wieder zurück.  
Da wäre beispielsweise Venus Williams, die sich, wie ihre Schwester 
Serena, statt zwei Bälle nur einen einzigen Ball für den Aufschlag 
anwerfen lässt. Rafael Nadal tritt niemals auf die Linien des Platzes. 
Also müssen die centers am Netz daran denken, ihm auf seinem 
Laufweg nicht im Weg zu stehen, und die bases müssen genau darauf 
achten, wie sie dem Mallorquiner das Handtuch anreichen. Da sind 
viele Spieler eigen, Andy Murray möchte seines nach jedem Punkt und 
Novak Djokovic  signalisiert seinen Handtuchwunsch, indem er seinen 
Arm hinter sich ausstreckt, ohne die Ballkinder anzusehen.  

„Abgeschossene“ Ballkinder 

Bei einem Masters-Turnier in Schanghai 2016 wurden gleich zwei 
Ballbuben von einem Ball getroffen, dann aber rührend von den Spielern 
getröstet. Im Zweitrunden-Match zwischen Grigor Dimitrov und Vasek 
Pospisil war es ein Aufschlag des Kanadiers, der einen Jungen mitten in 
der Magengegend erwischt hatte. Zu einer ähnlichen Szene kam es 
auch in der Achtelfinalpartie zwischen Alexander Zverev und Jo-Wilfried 
Tsonga. Der unterlegene Deutsche hatte im dritten Satz einen Jungen so 
unglücklich mit dem Ball getroffen, sodass dieser ebenfalls zu weinen 
begann. In dem Fall leistete der 31-jährige Franzose fürsorglichen 
Beistand.  

Bälle oder Handtuch? 

Ein Thema, das derzeit abseits der Ballwechsel das Tennis bewegt, 
schreibt Alex Tagger in der „Neuen Vorarlberger Tageszeitung”. Nachdem 
Fernando Verdasco in Shenzhen einen Balljungen anbrüllte, weil ihm 
dieser das Handtuch nicht schnell genug reicht, gehen die Wogen hoch. 
„Beim NextGen-Finale in Mailand müssen sich die Spieler ihr Handtuch 
selbst holen“, sagt Martin Dagahs, PR- und Marketing-Manager der 
ATP. „Wenn man das Ballkind bittet, einem ein Getränk zu holen, ist das 
okay. Aber was da zuletzt manche Spieler abgezogen haben, ist eine 
Frechheit und komplett unsympathisch, weil die Ballkinder dafür prinzipiell 
ja gar nicht da sind“, sieht es Dominic Thiem. „Ich finde, das gehört 
überhaupt abgeschafft. Das sind ja auch Ballkinder und keine Hand-
tuchkinder“ meint Thomas Muster. Auch Alexander Zverev platzt der 
Kragen. Es sei „lächerlich“, was einige Kollegen auf dem Tennisplatz 
veranstalten würden. „Ich meine, manche Spieler benutzen es buchstäblich 
als Aberglaube. Das ist nicht der Zweck der Sache“.
Quellen: https://de.wikipedia.org/wiki/Balljunge;  
https://www.neue.at/sport/2018/10/23/das-sind-ballkinderkeine-handtuchkinder.neue;  
www.sportlexikon.com/tennis-ballkinder 
https://www.tennisnet.com/news/atp-bei-den-us-open-duerfen-die-ballkinder-nur-noch-rollen 
https://www.tennismagazin.de/news/die-ballkinder-von-wimbledon/ 
https://www.zeit.de/sport/2017-07/wimbledon-tennis-balljungen-ballmaedchen 
https://www.bild.de/video/clip/tennis/tennis-viral-sock-balljungen-44085174.bild.htm 
http://www.insideout-tennis.de/balljunge/ 
https://www.welt.de/sport/article181989146/Tennis-Debatte....html
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Die US Open 2010 wurden immer mehr zu einer Hitzeschlacht. Die 
Weißrussin Victoria Asarenka brach in ihrem Zweitrunden-Match gegen 
Gisela Dulko aus Argentinien beim Aufschlag im ersten Satz zusammen. 
Zu diesem Zeitpunkt hatte die 21-Jährige, die trotz Temperaturen von 
35 Grad in einem schwarzen Outfit antrat, mit 1:5 und 15:30 zurück-
gelegen. „Ich habe zwar gut gespielt, aber wenn du sowas siehst, denkst 
du nicht mehr an Tennis, sondern sorgst dich nur noch um das Wohl 
deiner Gegnerin“, war selbst Dulko geschockt. Die an Nummer zehn ge-
setzte Asarenka wurde umgehend auf dem Platz ärztlich versorgt und in 
einem Rollstuhl aus der Arena gebracht. Im 30 Meter entfernten Arthur 
Ashe-Stadium lieferten sich Novak Djokovic und Viktor Troicki gar über 
3:40 Minuten ein Fünf-Satz-Match – und das bei gemessenen 42,8 
Grad im Schatten. „Da musst du einfach geduldig bleiben und auf Schat-
ten warten“, meinte Djokovic.

„Wet Bulb Globe  
Temperature“ (WBGT) 

Die Temperaturen wurden schon bisher bei den vier Grand-Slam-Turnieren 
als so genannte „Wet Bulb Globe Temperature“ (WBGT) angegeben. 
Dieser Index setzt sich aus den Faktoren Temperatur, Luftfeuchtigkeit, 
Windgeschwindigkeit und Sonneneinstrahlung zusammen. Sollte der 
WBGT zu Beginn des Einspielens 30,1 Grad Celsius oder mehr - und 
dieser WEertisz höher als die Temperatur allein - betragen, steht den 
Frauen laut Turnier-Ordnung (Extreme Weather Policy) unter anderem im 
Falle eines Dreisatz-Matches auf Wunsch zwischen dem zweiten und 
dritten Durchgang eine zehnminütige Pause zu. Bei den Herren ist dies 
an sich nicht vorgesehen. Sollten die Spieler aufgrund der Hitze jedoch 
Probleme bekommen, sind Auszeiten für eine ärztliche Behandlung er-
laubt. Und: Vor kurzem haben die Organisatoren bereits die Einführung 
eines Tiebreaks im Entscheidungssatz (auf zehn Punkte) beschlossen. 

Some like
Große Hitze ist auch für Spitzenspieler 
eine Herausforderung, die die 
Performance deutlich beeinflußen kann
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ke it hot?

 

Del Potro: „Ich habe überlebt” 

Bei den Australian Open im Jänner 2019 wurden zusätzliche neue Regeln 
im Umgang mit der Hitze angewendet. Bestandteil der bereits seit Jahren 
existierenden "Extreme Heat Policy (EHP)" ist seit Ende Dezember 2018 
die sogenannte "Heat Stress Scale (HSS)" (Hitzebelastungsskala), die von 
einem medizinischen Team des australischen Verbandes (Tennis Australia) 
und Experten der University of Sydney erarbeitet wurde. Anlass für die 
Anpassung waren zahlreiche Beschwerden namhafter Spieler. Für Juan 
Martin del Potro etwa wurde eine Grenze überschritten: „Die Tempera-
turen waren einfach zu hoch, um Tennis zu spielen“, monierte der ar-
gentinische US-Open-Sieger von 2009. Kein Wunder: Der wasserblaue 
Plexicushion-Belag auf den Courts kann sich extrem aufheizen - bis zu 
50 Grad. Del Potro: „Ich habe überlebt.“  
 
„Die Gesundheit der Profis hat oberste Priorität", sagte Turnierdirektor 
Craig Tilley über die Gründe des „Updates“. Die Profis werden von den 
Physios in der Umkleidekabine darauf hingewiesen, wie sie sich bei den 
extremen Bedingungen zu verhalten haben. Unter anderem wird emp-

fohlen, sich vor und nach dem Match zu wiegen, um so den Gewichts-
verlust ausgleichen zu können. Wichtig sei, dass die Spieler und Spiele-
rinnen während der Matches zwei bis drei Liter trinken: „Nur so kann 
der Sauerstoffgehalt im Blut ausreichend aufrechterhalten und die Kon-
zentration über den Zeitraum der Spiele gehalten werden.“ 
 
Einfluss auf die "HSS" nehmen ebenfalls die klimatischen Faktoren Luft-
temperatur, Strahlungswärme der Sonne, Luftfeuchtigkeit und Wind-
geschwindigkeit. Mehrere Messstationen auf der Anlage geben den Ex-
perten Aufschluss über die Höhe der "HSS". Falls die Skala (1-5) eine 4 
erreicht, kann bei den Frauen nach dem zweiten Satz sowie nun auch 
erstmals bei den Männern nach dem dritten Satz eine 10-minütige Pause 
eingelegt werden. Bei einer 5 besteht die Möglichkeit, die Begegnung 
für längere Zeit zu unterbrechen oder auch die Schließung des Daches 
auf den Hauptplätzen anordnen.  
Bisher galt auf den Außenplätzen als Grenzwert für einen Unterbruch 
eine Temperatur von 40 Grad, aber es kam zu Zwischenfällen, als die 
Temperaturen im Melbourne Park auf über 40 Grad kletterten.  
 
Aber es gibt auch Widersprüche, das zeigt das bekannte Online-Tennis-
Magazin „insideout“ auf: 
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•Behandlungspausen für hitzebedingtes Unwohlsein sind erlaubt. Wo 
ist aber die Unterscheidung zwischen Krämpfen und Hitzeproblemen? 
•Bei extremer Hitze kann der Oberschiedsrichter gemeinsam mit dem 
Turnierdirektor und der ärztlichen Betreuung bei Frauen das Match ver-
schieben oder unterbrechen. Bei den Herren gibt es diese Pause nicht 
und die Problematik ist hauptsächlich, wann man diese den Herren ge-
währen sollte. Nach 2 Sätzen? Irgendwie unfair, wenn jemand mit 2 
Sätzen vorne liegt. Nach 3 Sätzen? Da kann man ja schon verloren 
haben. Vor dem letzten Satz? Alles nicht so einfach. 

Vorbild: Beach-Volleyball ? 

Österreichs ehemalige Weltklassespielerin Barbara Schett kennt die Si-
tuationen als Wahlaustralierin besonders gut. „Manche kommen mit der 
Hitze besser zurecht als andere: Novak Djokovic hasst die Hitze, Rafael 
Nadal liebt sie, dem kann es nicht heiß genug sein“, sagte Schett zur 
APA. In Kitzbühel, so die frühere Nummer Sieben der WTA, seien die 
Temperaturen vergleichsweise gering. „Hier sind wir doch noch weit da-
von entfernt. Es ist oft beim Zuschauen heißer als für die Spieler auf dem 
Platz, weil es hier nicht so eine hohe Luftfeuchtigkeit hat.“ 
Im Gegensatz zum Beachvolleyball-Event (zB in Wien) ist das Benutzen 
von Wasserschläuchen zur Abkühlung der Zuschauer beim Tennis nicht 
so gern gesehen. Der Platzwart in Kitzbühel macht es trotz manch for-
dernder Zuschauer nur sehr zaghaft, denn nicht jeder im Publikum hat 
eine Freude mit dem kühlen Nass. In Australien, aber auch bei den US 
Open, gibt es spezielle Ventilatoren, die einen befeuchteten Nebel zur 
Abkühlung verströmen. Eiswesten für die Spielerinnen und Spieler liegen 
jedenfalls längst bereit. Helfer mit Containern auf dem Rücken laufen 
über die modernisierte Anlage. Der Inhalt dieser besonderen Rucksäcke: 
Sunblocker mit einem Schutzfaktor von 50+. Das Turnier hat sogar einen 
offiziellen Sonnencreme-Partner, der das Schutzmittel an Zuschauer und 
Profis verteilen lässt. Zeltähnliche Konstruktionen dienen auf dem Areal 
als „Zufluchtsort“. Dazu Lautsprecher-Tipps: Hut auf, viel trinken - und 
ab in den Schatten 

Spezialfall US-Open 

Zurück zum US-Open 2018: Das Dach des Arthur Ashe Stadiums in New 
York wird im Gegensatz zu Melbourne nicht dazu verwendet, um die 
Spieler vor der Hitze zu schützen. Wenn man Angelique glauben will, 
fühlt sich der Platz durch die neue Kesselkonstruktion noch heißer an als 
zuvor.  
Laut Djokovic fühle es sich im riesigen Arthur Ashe Stadium an „wie in 
einer Sauna“. Durch die Dachkonstruktion komme unten auf dem Platz 
kein Luftzug mehr an. „Darüber sollte nachgedacht werden. Egal, ob 
Tag oder Nacht, wir haben da unten keine Luft“, sagte Djokovic. Wegen 
der extremen Bedingungen bat Djokovic die Organisatoren zudem, sich 
über Lösungen wie Ventilatoren Gedanken zu machen. „Ich persönlich 
habe noch nie so viel geschwitzt wie hier. Unglaublich“, sagte der 31-
jährige Serbe. „Ich habe an gar nichts gedacht. Nur daran, wie lange es 
dauert, bis ich mein Handtuch bekomme und wie ich genug Luft kriege.“ 
Kurioserweise gab es noch keine permanente Hitzeregel für die Herren. 
Mit einer eigens eingeführten Hitzeregel ermöglichte man nun auch den 
Herren, nach dem dritten Satz eine zehnminütige Pause zu machen.  
Der ohnehin hitzeanfällige Novak Djokovic profitierte davon bei seinem 
Sieg über den Ungarn Marton Fucsovics. Der sichtlich von der Hitze ge-
zeichnete serbische Co-Favorit genoss die zehnminütige Auszeit nach 

Satz drei. „Wir hatten alle Probleme, da waren wir im Überlebensmodus,   
wir haben die Pause beide gebraucht“, erzählte Djokovic. Da es aber 
nicht gestattet ist, in der Pause mit Coaches oder Betreuern zu reden, 
habe man sich mit kleinen Gesten verständigt. Besonders kurios: „Marton 
und ich waren beide nackt in einem Eisbad direkt nebeneinander, das 
war ein großartiges Gefühl“, scherzte Djokovic. 

Sportmedizinisches Fazit 

Bettina Hoffmann interviewte einen bekannten Sportmediziner. Prof. Dr. 
Ingo Froböse, Professor für Rehabilitation und Prävention im Sport an 
der Deutschen Sporthochschule Köln: „Grundsätzlich ist es so, dass der 
Körper bei Aktivität immer erst einmal auf „Betriebstemperatur“ gebracht 
werden muss. Er braucht also eine höhere Temperatur, damit die Gefäße 
sich öffnen und der Stoffwechsel läuft. Das hat jedoch seine Grenzen - 
gerade bei Hitze. Wenn Außentemperaturen sehr hoch sind und der 
Körper die selbst produzierte Wärme nicht nach außen abgeben kann, 
überhitzt das Innenleben des Körpers und die Leistung schwindet relativ 
schnell. Wir gehen infolge von Studien davon aus, dass Sportler eine 
bessere Dauerleistung haben, wenn sie aus einem eisigen, abgekühlten 
Zustand kommen. Bei einem langen Tennis-Match, bei dem einige Sätze 
zu spielen sind, ist es eine extrem schwere Aufgabe, den Körper kühl zu 
halten. Aber nur, wenn der Sportler innerlich kühl ist, wird er leistungsfähig 
bleiben. 
Auf die Frage, wie man bei einer so extremen Hitze den Körper kühl und 
leistungsfähig hält, sagt Froboese: „Die Spieler müssen unbedingt ihren 
körpereigenen Wasserspeicher voll halten. Das ist vor allem für die erste 
Stunde enorm wichtig. Die Sportler müssen pro Stunde bis zu zwei Liter 
trinken. Langsam, in kleinen Schlucken, weil der Körper das natürlich 
nicht so schnell verarbeiten kann. Ab der zweiten Stunde in der Hitze 
muss dann noch Salz hinzugeführt werden, damit das Wasser im Körper 
bleibt. Das wird durch das Natrium gebunden. Und bei der dritten Phase 
kommen dann noch die Energie-Produkte dazu. Das läuft also wie ein 
Stufenplan ab. Erst Wasser, dann Wasser mit Mineralien und dann Wasser 
mit bestimmten Energiestoffen und Mineralien. 
Und schließlich die Kernfrage: „Worauf müssen die Spieler bei einem 
Match achten, um ihrem Körper nicht zu schaden?“ Froboese meint: 
„Damit man keinen Hitzeschlag bekommt, müssen Kopf und Nacken un-
bedingt bedeckt sein. Über diese Stellen geht viel Flüssigkeit aus dem 
Körper. Fast 50 Prozent schwitzen wir über den Kopf raus, weshalb man 
diesen kühl halten sollte. In den Pausen müssen die Sportler zum Beispiel 
mit Eispacks oder kühlen Tüchern am Kopf und Schulter-Nacken-Bereich 
arbeiten. Die Zufuhr von kalter und kühlender Flüssigkeit ist bei einem 
solchen Spiel das A und O. Erklärbar ist die Hitze wie innerliches Fieber. 
Damit stören wir die Proteinsynthese. Die Eiweiße verklumpen ab einer 
gewissen Temperatur, wenn wir überhitzen. Dagegen wehrt sich der 
Körper und die Leistungsfähigkeit schwindet nahezu komplett.  
Wenn dieser Punkt erreicht ist, muss ein Match sofort abgebrochen wer-
den, denn sonst droht ein Kollaps. Um es nicht so weit kommen zu 
lassen, ist Flüssigkeit wieder das A und O., die Disziplin in Sachen Trink-
verhalten bei einem Match in so großer Hitze ist enorm wichtig, um den 
Körper nicht zu gefährden. 
 
 
 
Quellen: Kleine Zeitung, 29. Dezember 2018; Die Presse;  Tennisnet.com: Ulrike Weinreich aus Melbourne;  Laola.at; 
Insideout Magazin 2016; Frankfurter Allgemeine 6.9.2018, www.sn.at/sport/tennis/us-open-halbfinale-nadal-und-djo-
kovic-mit-vorteilen-39718240 © Salzburger Nachrichten
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Sportmediziner empfehlen weiterhin „am Ball” zu bleiben, allerdings ein wenig anders als bei Normaltemperaturen, vorausgesetzt, Sie sind Be-wegung gewohnt. Meist reicht schon eine kleine Abänderung des Trai-ningsplans, um sich nicht den Gefahren der Hitze auszusetzen. Sommer-frische Ernährung und eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr garantieren, dass der Motor auf Touren bleibt ohne zu überhitzen, wie es z.B. bei ei-nem Hitzeschlag vorkommt. Und schließlich ist auch die Wahl der richti-gen Sportkleidung nicht nur ein modisches Statement, sondern in erster Linie ein guter Schutz vor Sommerhitze. Wenn die Temperaturen über die 30-Grad-Marke klettern, haben Was-sersportler zwar Hochsaison, weniger ideal sind die klimatischen Bedin-gungen aber für Sportsgeister, die sich mit Laufen, Radfahren oder Ten-nis fit halten. Auch ein Kräfte raubendes Fußballmatch oder eine Berg-tour können ziemlich anstrengend und schweißtreibend werden. Auf Sport müssen Bewegungshungrige jedoch auch bei Sommerhitze kei-neswegs verzichten, allerdings sollte das Training auf die Extrembedin-gungen entsprechend angepasst werden. Nachstehend finden sie die wichtigsten Strategien, um einen kühlen Kopf zu bewahren. 
1: Keine Extrembelastungen  
Herz und Kreislauf sind bei hohen Temperaturen gefordert und leisten Schwerstarbeit. Das kann sich durch einen erhöhten Pulsschlag bemerk-bar machen. Vor allem Ausdauersportler sollten, wenn der Puls etwa 10 Schläge über dem Durchschnitt liegt, keine extremen Anforderungen an sich selbst stellen. Die Intensität bzw. die Dauer des Trainings sollte an heißen Tagen entsprechend reduziert werden, um den Kreislauf nicht zu überhitzen. Es hat wenig Sinn, sein Programm auf Biegen und Brechen durchzuziehen oder über seine Grenzen zu gehen, denn dann können unter Umständen Hitzeschäden folgen. Ein hoher Flüssigkeits- und Elek-trolytverlust bei körperlicher Anstrengung kann zu einem Hitzekollaps führen. Typische Anzeichen sind Schwindelgefühl, rascher Herzschlag, Blässe oder sogar Ohnmacht. Auch ein Hitzekrampf hat ähnliche Ursa-chen, er entsteht, wenn der Körper zu wenig Mineralstoffe und Elektro-lyte zugeführt bekommt. Daher sollten Sie ausreichend trinken. 

2 Richtig Trinken  
Ein Flüssigkeitsverlust von gerade einmal 2% sorgt für einen Leistungs-verlust von bis zu 20 %. Verliert der Körper Wasser, beeinträchtigt das auch die Durchblutung. Die Folge: Die Muskulatur kann nur unzurei-chend mit Sauerstoff versorgt werden. Prinzipiell sollten sie 1,5 Liter Flüssigkeit pro Tag trinken. Diese Menge sollte bei intensiver sportlicher Belastung um ca. 0,4 bis 0,8 Liter pro Trainingsstunde erhöht werden, abhängig von der Dauer der Trainingseinheit. Ist die Trainingszeit kurz, kann die Flüssigkeit auch vor oder nach dem Training zugeführt werden. Wichtig ist, dass die Getränke reich an Elektrolyten bzw. Kohlenhydraten sind, um den Verlust wieder auszugleichen. Ein Unterschied besteht jedoch zwischen der Elektrolyt-Versorgung beim Training und beim Wettkampf. •Bei niedrigintensiven Trainingseinheiten reicht eine Versorgung mit Flüssigkeit und Elektrolyten, also Natrium, Kalium, Kalzium und Magne-sium aus. Für lockere niedrigintensive Trainingseinheiten ist die Zufuhr von Leitungswasser, dem Sie zirka 400-500 mg Natrium pro Liter bei-mengen empfehlenswert, also etwa 1 Messerspitze Salz auf einen Liter Wasser. 

•Bei intensivem Training oder Wettkämpfen können Sie dem Getränk zusätzlich 60 bis 80 g Kohlenhydrate in Form eines "Maltodextrin-Pul-vers" zusetzen. Idealerweise sollten Sie bereits vor dem Sport trinken, weiters etwa 250 ml etwa alle 20 bis 25 Minuten. 

3 Ohne Schweiß kein Preis  
Bewegung ist Muskelarbeit und dafür braucht der Körper Energie. Wird diese hergestellt, steigt die Körpertemperatur, die Schweißdrüsen arbei-ten, wir beginnen zu schwitzen. Das ist gut so, denn der Schweiß wirkt wie eine körpereigene Klimaanlage. Durch die Verdunstung von Schweiß wird der Körper abgekühlt. Viel und leicht zu schwitzen ist also keinesfalls ein Zeichen eines schlechten Trainingszustandes, schwitzen 

ist sogar sehr wichtig, um den Körper vor einer drohenden Überhitzung zu schützen. Kühlt der Körper nicht ab, kann ein Hitzeschlag drohen, der sogar lebensgefährlich sein kann. Wie viel Sie schwitzen, hängt jedoch nicht nur von der Energieproduktion ab, sondern auch von klimatischen Faktoren, wie 
•Außentemperatur, Luftfeuchtigkeit und Wind. •Leichter Wind hat einen günstigen Abkühlungseffekt für den Körper. •Bei hoher Luftfeuchtigkeit verdunstet Schweiß allerdings nicht so gut und hat damit einen geringeren Kühlungseffekt. •Eine den Temperaturen angepasste funktionelle Sportkleidung leitet überdies die Hitze ab. 

4 Ozonbelastung!  
Mit dem Ansteigen der Temperaturen steigt auch die Ozonbelastung in der Atemluft. Liegt die Ozonkonzentration unter 180 Mikrogramm Ozon pro Kubikmeter Luft (μg/m3), spricht nichts gegen Sport. Dieser Richt-wert gilt jedoch nicht für Menschen mit Herzkreislauf-Erkrankungen, Al-lergiker oder Asthmatiker. Sie sollten schon bei einer Ozonbelastung ab 150 μg/m3 auf sportliche Aktivitäten verzichten. Eine hohe Ozonkon-zentration belastet nicht nur die Leistungsfähigkeit, sondern wirkt sich auch auf die Lungenfunktion negativ aus. Von einem ausgedehnten Trainingspensum ist in diesem Fall abzuraten, selbst wenn man die ho-hen Ozonwerte nicht spürt. Ab 360 μg/m3 sollten Frischluftfanatiker ge-nerell auf Outdoor-Betätigung verzichten. Die Alternative: im Fitnessstu-dio z.B. oder in geschlossenen Räumen ist die Ozonbelastung deutlich geringer. Oder Sie legen Ihr Trainingsprogramm in die Morgen- oder Abendstunden. Auch dabei gilt: locker trainieren, eventuell reduzieren Sie die Trainingsdauer - verbissenes Rekordheischen ist für den Körper an Hundstagen nicht angesagt.  Über die aktuellen Ozonwerte infor-miert das Umweltbundesamt bzw. eine mobile App. 

5 Angesagt: Hitze-Accessoires  
Wenn die Sonne gnadenlos herunterbrennt, zählt die Kopfbedeckung zu einem wichtigen sommerlichen Accessoires. Günstig ist es, auch den Nacken zu schützen, denn lange Sonneneinstrahlung an Kopf und Na-cken kann zu einem Sonnenstich führen. Dabei schwillt die Hirnhaut an, Symptome sind z.B. Schwindel oder Übelkeit.  eiterer ständiger Begleiter ist die Sonnenbrille. Sie muss, je nach Lichteinstrahlung, das sichtbare Licht zu 70 bis 80 % absorbieren. Günstig sind graue oder braun getön-te Gläser. Ein Zuviel an Sonnenlicht kann Verkalkung der Netzhautmitte (Makuladegeneration) begünstigen. Augenärzte empfehlen, bei Sonnen-einstrahlung grundsätzlich eine Brille zu tragen; unerlässlich ist das auch im Hochgebirge und am Meer, da die UV-Strahlung dort noch stärker re-flektiert wird. 

6 Ernährungstipps 
Obst, Gemüse, Salat und Säfte: So lässt sich die sommerliche Ernäh-rungsformel knapp zusammenfassen. Obst und Gemüse enthalten nicht nur wichtige Vitamine und Mineralstoffe, sondern meist auch reichlich Wasser. Besonders empfehlenswerte Gemüsesorten sind daher: Gurken, Tomaten, Zucchini, Spinat, Karfiol, Kürbis, Brokkoli. Früchte mit wenig Zucker und reichlich Wassergehalt füllen auch die Flüssigkeitsspeicher. Die wasserreichsten Obstsorten: Melonen, Pfirsiche, Birnen, Orangen, Beeren, Marillen, Äpfel. Frische Salate eignen sich bei sommerlicher Hitze auch gut als Hauptge-richt. Kalte Suppen, fruchtige Shakes oder Buttermilchdrinks runden die gesunde Nahrungspalette ab. Ein Tipp: Kühlende Minze eignet sich nicht nur zum Dekorieren von Gerichten und Getränken, sondern wirkt als erfrischender Genuss. Für die Verdauung belastend hingegen sind fette und üppige Speisen, wie etwa Braten, Würste, Aufläufe, Cremetor-ten und -kuchen. Ein Vorbild für hitzetaugliche Ernährung ist beispiels-weise die mediterrane Küche, die mit reichlich Gemüse und Obst, mit mageren Fleischsorten und vielerlei Salat aufwartet.  

Quelle: Dr. Doris Simhofer/Sportmediziner Dr. Robert Fritz. (15.03.2018)  https://www.gesundheit.gv.at/leben/bewegung/gesunde-bewegung/tipps 

Hitzeregeln für Sportler 
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„Pesi”-Turnier 2018

VON FRIEDL PESSICKA 
 
Ich möchte eine kurze Rückschau auf die abgelau-
fene Saison und deren Ergebnisse machen: Die Er-
gebnisse wurden - wie in den vergangenen Jah-
ren – per Internet gemeldet, verrechnet und die 
aktuellen Tabellen online gestellt. Auch auf der In-
formationstafel des Vereins waren in gewissen 
Abständen die ausgedruckten Tabellen angeschla-
gen. Es ist von Vorteil, wenn das Spielergebnis 
möglichst zeitnah übersendet wird, weil dann der 
Überblick bei der Administration besser vorhan-
den ist. Ich möchte da nochmals daran erinnern, 
dass möglichst der/die Sieger/in die Meldung 
durchführt. Die Gesamtteilnehmerzahl von 109 
Spielerinnen und Spielern in den Einzel - und Dop-
pelbewerben bedeutet einen neuen Rekord.  
 
Administrativ waren 6 Einzel-Gruppen und 3 Dop-
pel- Gruppen nicht einfach zu bewältigen. Es ist 
mir bei dieser Gelegenheit ein großes Bedürfnis, 
mich bei Sepp Redl für die gesamte Administrati-

on herzlichst zu bedanken. Dank natürlich mei-
nem Partner Werner Frötscher für seinen Einsatz. 
Und für die wunderschönen Pokale, die er für die 
SiegerInnen beigesteuert hat. Danke auch an 
Wolfgang Singer, der uns bei der Siegerehrung 
immer mit seinen Schnappschüssen beeindruckt. 
Interessant ist, dass sich gleich in 8 Gruppen neue 
Sieger eingetragen haben. Das ist ebenfalls ein 
neuer Rekord.  
Was das Masters natürlich zusätzlich bereichert. 
Es gab viele tolle Matches mit immer wieder neu-
en Überraschungen. 
Die Siegerehrung des Seniorenmasters der abge-
laufenen Saison 2018 wurde am Freitag, dem 18. 
Jänner 2018 bei uns im Klubhaus durchgeführt. 
Bei einem gemütlichen Beisammensein wurden 
die Sieger und Siegerinnen aller teilnehmenden 
Gruppen geehrt.  
Ich fand es wichtig, dass - so wie schon bei den 
bisherigen Veranstaltungen – wieder viele Teilneh-
mer daran teilgenommen haben. Nur so ist es mir 
möglich, der Veranstaltung den nötigen festlichen 

Rahmen zu geben, um die SiegerInnen gebührend 
feiern zu können. Und zum Plaudern war natürlich 
auch genügend Gelegenheit.  
Es zeigt sicherlich auch den Zusammenhalt der 
teilnehmenden Spieler. Dafür möchte ich mich be-
sonders bedanken. 
 
Vorschau Seniorenmasters 2019 
 
In diesem Jahr findet das Masters zum 18. Mal 
statt. Und da es noch immer einen so großen Zu-
spruch findet wird es natürlich auch wieder durch-
geführt. Die neue Punkteregelung hat sich gut ein-
geführt und so wird es diese daher auch heuer 
geben. In diesem Zusammenhang ersuche ich 
ALLE Teilnehmer die aktuellen Spielregeln auf un-
serer Homepage genau durchzulesen um sich zu 
vergewissern, dass man auf dem aktuellen Stand 
ist. So bleibt mir nur noch zu sagen: Ich wünsche 
schon jetzt allen Teilnehmern schöne und span-
nende Spiele sowie - hoffentlich – eine verlet-
zungsfreie Saison. 
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Herren 60+ Gruppe A 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Helmreich Helmut 10 8 1 0 1 28 
2. Winterleitner Franz 10 8 1 0 1 28 
3. Redl Sepp 10 7 2 0 1 26 
4. Feit Gernot 10 5 4 0 1 22 

Schwaninger Karl 10 5 4 0 1 22 
6. Krempl Herbert 10 5 5 0 0 20 
7. Segner Alois 9 3 5 0 1 17 
8. Singer Wolfgang 10 2 8 0 0 14 

Schatz Walter 10 1 8 0 1 14 
10. Lettl Leopold 9 1 7 0 1 13 (Absteiger) 
11. Temper Franz 10 1 1 8 0 -4 (Absteiger) 

Herren 60+ Gruppe B 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Proissl Rudolf 10 9 1 0 0 28 (Aufsteiger) 
2. Schaffer Herbert 10 7 2 0 1 26  (Aufsteiger) 
3. Pessicka Friedrich 10 7 3 0 0 24 
4. Taghian Hosain 10 7 3 0 0 24 
5. Balling Kurt 10 5 5 0 0 20 
6. Frötscher Werner 10 4 6 0 0 18 
7. Zimmermann Walter 9 2 6 0 1 15 

Pereira Johannes 9 1 6 0 2 15 
9. Loibl Johann 10 5 2 3 0 14 

Riel Gerhard 10 1 8 0 1 14  (Absteiger) 
11. Hauser Jörg 10 0 6 3 1 6 (Absteiger) 

Herren 60+ Gruppe C 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Schober Rudolf 4 4 0 0 0 12 (Aufsteiger) 
2. Haas Reinhold 4 2 1 0 1 10 
3. Schedl Rudolf 4 2 2 0 0 8 
4. Hofbauer Peter 3 0 3 0 0 3 
5. Anderle Klaus 3 0 2 1 0 1 

Herren 48+ 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Naschenweng Peter 10 9 1 0 0 28 
2. Jenakovits Christian 7 3 1 0 3 19 
3. Spikowitsch Erwin 7 3 2 0 2 17 
4. Basalka Heinz 8 2 4 0 2 16 
5. Wanecek Karl 4 2 0 0 2 12 
6. Basalka Georg 6 0 4 0 2 10 
7. Hlava Michael 5 1 3 0 1 9 
8. Scharl Hannes 3 0 1 0 2 7 
9. Haberler Günter 4 0 1 1 2 6 
10. Sidlo Andreas 10 0 2 7 1 -2 
11. Kriz Thomas 10 0 1 9 0 -8 

Herren 35+ 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Eigenschink Peter 9 6 2 0 1 23 
2. Schober Markus 7 7 0 0 0 21 
3. Fichtner Klaus 9 3 5 0 1 17 
4. Haas Wolfgang 8 3 5 0 0 14 
5. Kainz Thomas 4 2 2 0 0 8 
6. Fink Robert 5 2 2 1 0 7 
7. Polster Gerold 2 2 0 0 0 6 
8. Braunstein Eytan 5 0 5 0 0 5 
9. Heger Horst 4 1 2 1 0 4 
10. Nespor Andreas 3 0 3 0 0 3

Damen Gruppe A 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Mlecka Waltraud 6 6 0 0 0 18 
2. Safferthal Irmgard 5 4 1 0 0 13 

Maurer Marion 5 4 1 0 0 13 
4. Simacek Didi 5 2 3 0 0 9 
5. Eder Maresi 4 1 3 0 0 6 
6. Dollberger Sylvia 5 0 5 0 0 5 
7. Güssing Doris 4 0 4 0 0 4 

Herren Doppel 130+ Gruppe A 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Heine/Stockhammer 11 9 0 0 2 33 
2. Schlechter/Proissl 11 8 1 0 2 31 
3. Winterleitner/Schwaninger 11 7 2 0 2 29 
4. Buczolich/Gruber 11 6 4 0 1 25 
5. Brenner/Zimmermann 11 4 5 0 2 23 
6. Redl/Meyer 11 4 6 0 1 21 
7. Tragauer/Schatz 10 3 5 0 2 20 
8. Hauer/Gerger 10 3 6 0 1 18 
9. Taghian/Krempl 10 3 7 0 0 16 
10. Helmreich/Segner 10 0 8 0 2 14 
11. Feit/Baumgartner 11 1 1 8 1 -1  (Absteiger) 
12. Schuster/Lettl 11 0 3 8 0 -5 (Absteiger) 

Herren Doppel 130+ Gruppe B 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Frötscher/Balling 10 7 1 0 2 28 (Aufsteiger) 
2. Loupal/Ogris 10 6 2 0 2 26 (Aufsteiger) 
3. Österreicher/Komolka 10 6 2 0 2 26 
4. Nowotny/Bogner 10 6 3 0 1 24 
5. Schaffer/Muntyan 10 4 5 0 1 20 

Temper/Singer 10 4 5 0 1 20 
7. Riel/Hauser 10 1 8 0 1 14 
8. Haas/Haas 10 3 3 3 1 12 
9. Schedl/Anderle 10 0 10 0 0 10 
10. Prochaska/Eger 10 1 3 4 2 8 
11. Ehling/Pessicka 10 4 0 6 0 6 

Damen Doppel 
Rang Spieler Spiele Siege Nieder- WO+ WO- Punkte 

lagen 
1. Komolka/Neuwirth 10 10 0 0 0 30 
 Willinger/Oppolzer 10 9 1 0 0 28 
3. Schmid-Lobner/Pollak 10 8 2 0 0 26 
4. Barosits/Meyer 10 7 3 0 0 24 
5. Prachner/Maurer 10 6 4 0 0 22 
6. Hofbauer/Stoiber 10 4 6 0 0 18 
7. Stavik/Taudtmann 10 3 7 0 0 16 
8. Rudolf/Obermeissner 10 3 6 1 0 14 

Fehrenbach/Lang 10 2 8 0 0 14 
Eder/Simacek 10 1 8 0 1 14 

11. Hettich/Rehberger 10 1 9 0 0 12 
 
 
 

Die Gesamtteilnehmerzahl von 109 Spielerinnen und Spielern in 
den Einzel - und Doppelbewerben bedeutet einen neuen Rekord. 
Herren 48+ und Herren 35+: In diesen beiden Gruppen waren 
weniger Teilnehmer und es wurde relativ wenig gespielt. Da alle 
berufstätig sind, ist es wahrscheinlich für die Teilnehmer auch 
schwieriger, alle Spiele zu bestreiten. Vielleicht sollte man die bei-
den Gruppen zusammenlegen...

smash
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isterschaften 2018

Doppel 
 
Damen Doppel 
1. Platz Gabi Schmid Lobner/Henriette Pollak 
2. Platz Hilde Neuwirth/Renate Komolka 
3. PlatzPrachner Isabella/Maurer Marion 
 
Mixed Doppel 
1. Platz Susanne Minichsadorfer/Markus Schober 
2. Platz Ava Schüller/Claus Breulmann 
3. Platz Waltraud Mlecka/Franz Winterleitner und  
            Marion Maurer/Markus Maurer 
 
Herren Doppel 
1. Platz Markus Schober/Markus Maurer 
2. Platz Moris Lucic/Martin Schubert 
3. Platz Stefan Poor/Felix Staubmann und  
            Franz Trawniczek/Nikischer 
 
Jung/Alt A Bewerb 
1. Platz Ava Schüller/Wolfgang Singer 
2. Platz Lennard Prachner/Sepp Redl 
3. Platz Felix Enzelsberger/Thomas Kainz und  
            Laurenz Kaftan/Christian Berger 
 
Jung/Alt B Bewerb 
1. Platz Niki Kolos/Karl Wanecek 
2. Platz Sebastian Berger/Hans Meyer 
3. Platz Niki Kolos/Martin Kaftan und  
            Andreas Vanek/Manuela Worm 
 
Jugend Doppel 
1. Platz Julian Franke/Valentin Kaftan 
2. Platz Marius Maurer/Yannik Braunstein 
3. Platz Lennard Prachner/Leon Günthner 
 
Jugend A 
1. Platz Valentin Kaftan/ 
2. Platz Stephan Baumgartner 
3. Platz Leon Günthner und Julian Franke 
 
Jugend B 
1. Platz Yannik Braunstein 
2. Platz Flo Hadwig 
3. Platz Lauri Günthner und Lion Prachner

Einzel 

Herren Einzel 
1. Platz Felix Staubmann 
2. Platz Claus Breulmann 
3. Platz Laurenz Kaftan und Gerald Polster 
 
Damen Einzel 
1. Platz Waltraud Mlecka 
2. Platz Hilde Neuwirth 
3. Platz Irmgard Safferthal und Marion Maurer 
 
Jugend A 
1. Platz Valentin Kaftan/ 
2. Platz Stephan Baumgartner 
3. Platz Leon Günthner und Julian Franke 
 
Jugend B 
1. Platz Yannik Braunstein 
2. Platz Flo Hadwig 
3. Platz Lauri Günthner und Lion Prachner

Die Durchführung der Vereinsmeisterschaften 
2018 war nicht ganz ideal. Das Ziel, die ein-
zelnen Bewerbe möglichst zügig abzuwickeln, 
wurde verfehlt. So kam es zu Streichungen, 
aber die weiteren Spiele wurden erst Wochen-
später ausgeführt. 
 
Sportlich war das gezeigte Niveau allerdings 
sehr beachtlich, allen teilnehmenden Spiele-
rinnen und Spieler muss großes Lob gezollt 
werden. 
 
Der erstmals aufgenomme „Jung/Alt-Bewerb” 
brachte mit den gelosten Partner interessante 
Mischungen und überraschende Ergebnisse. 
Er sollte auch künftig, auch in zwei Gruppen, 
angeboten werden. 
 
 
Dass bei den Jugendlichen etliche Talente se-
henswertes Tennis zeigten ist ein Bestätigung 
der Jugenarbeit im Verein und auch ein Ver-
sprechen für die Zukunft.
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In der Generalversammlung vom 2. April 
1979 berichtet der Obmann Dr. Romuald 
Kozlowski zum Stand einer allfälligen 
Übersiedlung zum Freizeitzentrum Happy-
land. Er ist zuversichtlich und wird wieder-
gewählt.  

Ein Bauausschuss wird begründet und 
kümmert sich um Errichtungsdetails und 
Vertragsbedingungen: Dipl.Ing. Heinz Ha-
schek, Dr. Fritz Sequens, Dr. Sepp Redl, 
Gerhard Vonderlind und Dr. Romuald 
Kozlowski. Redl plädierte schon 1978 – 
vergeblich - für die Einbeziehung des Cen-
tre-Courts in die vom Klub verantworteten 
Baumaßnahmen. Er regt - auch vergebens 
- einen Sekretär und einen hauptberufli-
chen Platzwart an. Noch im Herbst begin-
nen die Bauarbeiten, 1.KTV-Mitglied 
Dipl.Ing Ulf Röhrig wacht über die Auf-
schüttungen. Die Errichtungskosten wer-
den nunmehr auf 3 Millionen Schilling ge-
schätzt. 

1980: Der 1.KTV  
ist übersiedelt 

Der Niederösterreichische Tennisver-
band hat in dieser Saison 207 Vereine 
mit 705 Plätzen und 18.644 Mitglie-
dern. Die Tennisplätze werden anschlie-
ßend an die bereits bestehenden Frei-
plätze des Freizeitzentrums angegliedert. 
Eine umfangreiche, von beiden Seiten be-

spielbare Tenniswand, ist geplant. Eine Be-
regnungsanlage wäre wünschenswert. Der 
1.KTV muss für einen eigenen Grundwas-
serbrunnen die erforderliche Nutzwasser-
Genehmigung einholen. Als Vereinslokal 
(Garderobe mit den sanitären Einrichtun-
gen dient ein angemieteter Bereich des 
Freizeitzentrums, dessen Türe auf eine Ter-
rasse führt. Der Subpachtvertrag aus dem 
Jahr 1977 wird geändert, weil der 1.KTV 
die Aufschüttung selbst finanziert hatte. 

Durch die Errichtung der Plätze war eine 
hohe finanzielle Belastung gegeben. Für 
die Errichtung sind nunmehr doch 3,5 Mil-
lionen Schilling notwendig, die durch 
Rücklagen, Zuschüsse, Kredite und ge-
plante Einnahmen aus Beiträgen und Ein-
schreibgebühren abgedeckt wären. Vor-
standsmitglied Peter Stampfl kümmert sich 
um Werbeeinnahmen auf Sichtschutzpla-
nen. 

Die Einschreibegebühr wird auf 4.000 
Schilling für Erwachsene und 3.000 Schil-
ling für Familienmitglieder festgesetzt. Für 
die erste Saison ist ein Mitgliedsbeitrag von 
1.200 Schilling auf der alten Anlage, aber 
1.500 Schilling auf der neuen Anlage vor-
gesehen.  

Am 20. April 1980 ist es dann soweit, der 
1.KTV hat die Übersiedlung abgeschlossen 
und Obmann Dr. Kozlowski kann gemein-
sam mit Bürgermeister Resperger die An-
lage eröffnen. 

Das Freizeitzentrum „Happyland” kommt 
in erste Turbulenzen. Durch Bauzeit- und 
Kostenüberschreitung sollen die Passiva an 
die 200 Millionen Schilling betragen, 
schreibt die „Klosterneuburger Zeitung“ 
am 30. Juli 1980. Ein Konkurs drohte, ein 
Zwangsausgleich mit einer 20%-Quote 
wurde es. Für einen massiven politischen 
Wirbel war gesorgt, Aufsichtsbeschwerde 
gegen den Bürgermeister steht im Raum. 
Die Hypo-Bank steigt ein und bringt mit 
Dr. Wolfgang Ulrich einen neuen Ge-
schäftsführer. Aus dem „Happyland“ soll 
ein „Sportland“ werden. Ein „NÖ Landes-
sportstätte Klosterneuburg“ wird es. Fuß-
ballplatz und Leichtathletikanlagen sollen 

doch gebaut werden.

Die 80er-Jahre:  
Umzug und Neubau
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Die „Klosterneuburger Zeitung” vom 3. 
Dezember 1980 berichtet: „Im Gasthof 
Trat-Schritter in Weidling fand die Sieger-
ehrung der Vereinsmeisterschaften des1. 
KTV statt. Präsident Dr. Kozlowski be-
grüßte die zahlreich erschienen Mitglieder 
und Freunde des Clubs und wies darauf 
hin, daß der Verein mittlerweile zu einem 
der größten in NÖ geworden ist. Anschlie-
ßend wurden die Ehrungen durchgeführt. 
Damen Einzel: 1. Fr. Abheiter, 2. Fr. Ma-
rada ... Damen Doppel: 1. Maradal/Frl. Ing-
rid Flach, 2. Fr. Kropej/Frl. K. Kropej ... 
Herren Einzel: 1. Hr. Markhoff, 2. Hr. K. 
Jessing... Herren Doppel: 1. Hr. Hof/Hr. 
Vonderlind, 2. Hr. Scharl/Dr. Redl ... Mixed 
Bewerb: 1. Frl. U. Vanura/Hr. Hof, 2. Fr. 
Wendt/Hr. Vonderlind. Senioren: 1. Hr. Hof, 
2. Hr. Kollmann... Jugend: l. Karl,2. Koll-
mann ... Mit Tanz und Unterhaltung klang 
der Abend aus.“ 

1981: Tennis boomt, 
Happyland-Konkurs 

Der Tennisboom hält an. Österreich über-
springt die Traumzahl: genau sind es 
101.069 Tennisspieler, die dem Verband an-
gehören. Bei einer Sitzung des Internatio-
nalen Olympischen Komitees in Baden-Ba-
den wurde Tennis wieder in den Kreis der 
olympischen Sportarten aufgenommen. 

Am 28. Jänner 1981 die „erste 
Generalversammlung eines Groß-
klubs“ mit keinen personellen Än-
derungen im Vorstand. Der Sport-
wart Dkfm. Ewald Hollander 
berichtet von der Einführung ei-

nes „Bambini“-Trainings. Die Einschreibe-
gebühr wird mit 5.000 Schilling festgesetzt. 
Der Mitgliedsbeitrag bleibt bei 1.500 Schil-
ling.  

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg ringt 
nach der Insolvenz des Happylands mit der 
Hypo um die Nutzung der Anlage zumin-
dest als Einmietung. Die Verhandlungen 
scheitern. Die Hypobank will die gesamte 
Anlage bis auf das Restaurant, die Tennis-
plätze und Sauna sperren. Oder kommt ein 
privater Betreiber? Ein monatelanges Tau-
ziehen – auch unter den politischen Frak-
tionen Klosterneuburgs - folgt. 1.KTV Mit-
glied DiplIng Peter Hofbauer wird als 
neuer SPÖ-Gemeinderat angelobt. 

„ 
Klosterneuburger Nachrichten“ vom 9. 

November 1981 lobend: „ln unserer Stadt 
mit rund 22.000 Einwohnern hat sich der 
Tennissport zu einer beträchtlichen Breite 
entwickelt. So stehen den Sportbegeister-
ten im Raume von Klosterneuburg an die 
70 Tennisplätze im Freien sowie in Hallen 
zur Verfügung... Der 1. Klosterneuburger 
Tennisverein ist wohl nach seiner jahr-
zehntelangen Tätigkeit als ältester Tennis-
klub Klosterneuburgs anzusehen. Nach der 
Übersiedlung von der alten Anlage in der 
Donaustrasse im Frühjahr 1980 auf die 
neuen Plätze neben dem Happyland hat es 
der Klub mittlerweile zu einer ansehnli-
chen Größe gebracht ... Neben der För-
derung des Breitensports hat sich 
der Klub vor allem die sportliche 
Unterstützung der Jugend zur Auf-
gabe gemacht. Regelmäßiges Ju-
gendtraining in der Vorbereitungs-
zeit auf und während der 
Meisterschaft sowie Kindertraining 
unter Aufsicht von qualifizierten 
Trainern während der Ferienzeit 
sind Beweis dafür ... Der Verein hat 
in der Spielsaison 1981 vier Mann-
schaften eingesetzt. Die erste Mann-
schaft konnte in der Landesliga B von 
Niederösterreich einen schönen zwei-
ten Platz erreichen ... Alljährlicher 
sportlicher Höhepunkt eines jeden 
Tennisvereines ist das Klubturnier. Sie-
gerin bei den Damen wurde Frau 
Groß. Bei den Herren gewann Karl Jes-
senk jun.”

Die erste Herrenmannschaft wurde 2. in 
der NÖ Landesmeisterschaft. In den „Klos-
terneuburger Nachrichten“: 3 „Die erste 
Mannschaft musste in der 2. Runde eine 
knappe 4:5 Heimniederlage gegen 
Gloggnitz hinnehmen. ln der 3. Runde 
blieb der 1. KTV gegen Amstetten mit 6:3 
erfolgreich. Mannschaftsaufstellung: Dr. 
Zierer, Mayer, Zezelits, Hof, Kratochwil, 
Gross.“ 

1982: Zimmermann - 
neuer Obmann 

Im NÖ Tennisverband ist es zu einer 
deutlichen Ausweitung des Spielbetriebes 
in 6 regionalen „Kreisen“ gekommen. Der 
1.KTV spielt im Kreis Nordost. Eine 4. Her-
renmannschaft und ein Seniorenteam wer-
den auch genannt. In der Generalver-
sammlung vom 28. Jänner 1981 legt Dr. 
Romuald Kozlowski nach 11 Amtsjahren 
aus gesundheitlichen Gründen zurück und 
Rudolf Zimmermann, Winzer, Sekterzeuger 
und ausgezeichneter Tennisspieler, wird 
neuer Obmann. Der langjährige Funktio-
när Alois Zezelits wird Ehrenmitglied. Man 
nimmt einen, später zwei hauptamtliche 
Platzwarte auf (jährliche Kosten 250.000 
Schilling) und man erhöht den Mitglieds-
beitrag auf 1.700 Schilling.  

 

Norbert Novotny stellt den Antrag 
auf Anschaffung einer Ballwurfmaschine, 
der vom Vorstand „zur Kenntnis genom-
men wird“. 

Spieler der 1.KTV-Mannschaften in den 80ern (v.l.n.r.)  
Obmann Rudi Zimmermann, Sepp Redl, Ingo Valle, Manfred Schlechter,  

Peter Stampfl, Wolfgang Kollmann, Willi Hof und Franz Stiehl
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Das Mitglied Peter Hofbauer stellt den An-
trag auf Einführung einer Rangliste, Er-
richtung eines Kinderspielplatzes und eines 
„Schwarzen Brettes“ für Mitteilungen. Wer-
den auch „zur Kenntnis genommen“.  

Immerhin ist die Trainingswand fertig 
(Rundschreiben vom 8.3.1982). Zur He-
bung der gesellschaftlichen Kontakte 
wurde der Raum unter der Terrasse für ein 
kleines Buffett adaptiert. 

Die Hypo bietet der Stadt das „Happy-
land“ um 70 Millionen Schilling an, redu-
ziert das später auf 40 Millionen. Die Hal-
lentennisplätze werden geschlossen. Die 
„Klosterneuburger Nachrichten vom 20. 
Oktober 1982: „Happyland verrottet noch 
diesen Winter“. Der Busunternehmer „Dr. 
Richard“ tritt als Kaufinteressent auf, dann 
kauft die Stadt doch noch um 45 Millionen 
Schilling, der Fußballplatz wird noch von 
der Hypo-Bank errichtet. 

1983: Eine erste 
Damenmannschaft 

Generalversammlung am 11. März 1983 
im Gasthaus Aigner in Weidling. Trotz Auf-
nahmesperre konnten Familienmitglieder 
aufgenommen werden. Die erste Mann-
schaft ist in der Landesliga A, Senioren 
und Jugend wurden Meister. Obmann Rudi 
Zimmermann wünscht sich mehr sport-
liche Betätigung und mehr finanzielle Un-
terstützung für die Kampfmannschaften. 
Angeregt wird, die Anlage auch bei 
schlechtem Wetter offen zu lassen, die Ten-
niswand zu verbessern, die Rangliste zu 
straffen und einen Telefonanrufbeantwor-
ter anzuschaffen.  

Man fordert in den Verhandlungen mit 
der Gemeinde mehr Parkplatz, ein Buffet 
und weniger Mietzahlung. Die Mitgliedsbei-
träge werden erneut angehoben: 1.850 
Schilling. Dipl.Ing. Haschek wird zum Eh-
renmitglied ernannt. 

„Klosterneuburger Nachrichten“ vom 20. 
Mai 1983: „ln der 1.Runde der N.Ö. Landes-
liga verbuchte die Kampfmannschaft des 
1.Klosterneuburger Tennisvereines einen 
schönen 8:1-Erfolg gegen Ulmerfeld. Am 
vergangenen Sonntag mußte eine knappe 
5:4-Niederlage gegen den Favoriten 
Deutsch-Wagram hingenommen werden. 
Es spielten: Markoff, Jessenk, Schallenberg, 
Mayer, Kratochwill, Scharl, Hof.“ Und am 
17. Juni 1983 weiter: „Nach mehrjähriger 
Unterbrechung hat sich heuer im rund 
550 Mitglieder zählenden Ersten Kloster-
neuburger Tennis-Verein eine Damen-
mannschaft neu formiert. Zehn ambitio-
nierte Damen bildeten unter der 
Mannschaftsführerin Traudl Abheiter eine 
Kampfmannschaft - und waren auf Anhieb 
erfolgreich!...” 

Aus dem „Happyland“ wurde eine NÖ 
Sportstätten AG im Besitz der Stadt Kloster-
neuburg. Am 1. August 1983 wird eröffnet. 
In der Tennishalle kostet ein 26-Stunden-
Abonnement 5.200 Schilling bzw. 6.200 
Schilling „mit Licht“. Ein Eislaufplatz wird 
„angedacht“ und Landeshauptmann-Stell-
vertreter Dr. Erin Pröll unterstützt diese 
Initiative. 

1984: sportliche 
Erfolge, gesteigerte 
Jugendarbeit 

Tennis wird von den Medien und der Öf-
fentlichkeit immer besser aufgenommen. 
Deshalb strömen nach wie vor die Men-
schen zu den Tennisvereinen. Die Mitglie-
derzahl hat sich auf 112.000 er-
höht. 

Die Generalversammlung vom 24. 
Februar 1984 bringt Änderungen 
im Vorstand: Rudolf Zimmermann 
ist weiterhin Obmann, Dr. Georg 
Vanura sein Stellvertreter). Dr. 
Ernst Haderer wird Schriftführer, 
Erich Ronge Sportwart, Dr. Sepp 
Redl sein Stellvertreter. Aktuelle Ent-
wicklung: Verhandlungen mit der 
Stadt wegen eines eigenen Klubhau-
ses laufen. Rege Diskussion über die 
Höhe des Sportbudgets für die 
„Kampfmannschaften“. Es bleibt 
aber bei 100.000 Schilling.  

„Klosterneuburg Nachrichten“ 
vom 29. Juni 1984: „...vergangenes 
Wochenende wurden auf den Plät-
zen des Klosterneuburger Tennis-
vereins die niederösterreichischen 

Seniorenmeisterschaften ausgetragen ... 
Erfreulicherweise konnten sich etliche 
Klosterneuburger Damen und Herren in 
die Siegerränge vorkämpfen’. Im Mietver-
trag vom 17. Juli 1984 zwischen dem 
1.KTV und der NÖ Sportstätten Klosterneu-
burg AG wird festgelegt, dass die Räume 
unter der Terrasse als Buffet und Abstellflä-
che genutzt werden können.  

1985: Neues Buffet 
mit Korger & Demel  

Der Bereich unter der Terasse wird tat-
sächlich ein Aufenthaltraum mit Buffet. 

Aus dem Protokoll zur Generalversamm-
lung vom 15. Februar 1985 im Gasthaus 
Aigner: „Obmann Zimmermann berichtet 
von der Anmietung von Plätzen im Happy-
land. Mitglieder sollen zu Gunsten des 
Sportbudgets Werbeflächen mieten. Ein 
neuer Pächter für das Buffet ist vorgese-
hen. Es besteht nur mehr eine geringere 
Möglichkeit neue Mitglieder aufzunehmen, 
daher geringere Einnahmen aus der Auf-
nahmegebühr und Erhöhung des Mit-
gliedsbeitrages auf 2.050 Schilling für A-
Mitglieder und 1350 Schilling für 
B-Mitglieder. 

Man findet in den “Klosterneuburg Nach-
richten”: „Die 1.KTV Senioren werden NÖ 
Meister ... die 1. Herrenmannschaft spielt 
in der obersten niederösterreichischen 
Spielklasse, die im bundesweiten Vergleich 

das höchste Spielniveau 
Osterreichs aufzuweisen 
hat. Eine ganze Reihe von 
unvorhergesehenen Zwi-
schenfällen und aus-
gesprochenes Verletzungs-
pech führten dazu, daß 
die Mannschaft nie in der 
stärksten Aufstellung an-
treten konnte und man 
sich schließlich mit dem 
Klassenerhalt zufrieden-
geben mußte.” Sehr wert-
voll war auch der hart er-
kämpfte Wiederaufstieg 
der 2. Herrenmannschaft, 
die nunmehr in die 1. 
Klasse der Kreisliga Nord-
Ost zurückgekehrt ist: 
Man weiß, daß der Auf-
stieg wesentlich schwieri-
ger ist, als sich in Zukunft 

in dieser Spielkategorie zu halten.“ Eine 
junge Klosterneuburger Spielerin macht 
auf sich aufmerksam, weil sie in der Welt-

rangliste auf-
scheint. Ingrid 
Vlach ist auf Platz 
333. Sie war Ju-
gendstaatsmeis-
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Der Bereich unter der Terrasse wurde 1985 zum Aufenthaltsraum mit Buffet 
umgebaut, um die Garderoben im Freizeitzentrum großzügiger zu erhalten. 
Bild unten (v.l.) Wolfgang Kollmann (hinten) Willi Hof, Peter Stampfl und Ob-
mann Rudi Zimmermann. Das Buffet führten Eva Korger und Dorothea De-
mel. Bild rechts: Ingrid Vlach (etwa 1985)
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terin und Mastersiegerin. Am 20. Septem-
ber begannen die Klubmeisterschaften bei 
herrlichem spätsommerlichem Tenniswet-
ter. Die Beteiligung der Klubmitglieder war 
erfreulich rege. 

Aus den “Klosterneuburger Nachrichten” 
die Sieger: Damen-Seniorinnen: 1. Agnes 
Vlach, Damen-Einzel: 1. Marion Schaaf, 
Herren B-Einzel: 1. D. I. Hofbauer, Knaben 
A: 1. Furthmayer, Knaben B: 1 Christian 
Warmuth, Mädchen B: 1. Barbara emel, 
Herren-Einzel: 1. Ronni Sinai Doppel: 
Ronni Sinai/Christian Hebenstreit, Damen-
Doppel: 1. Lisl Gross/Barbara Seemann, 
Mädchen-Einzel (Hauptbewerb): 1. Gudrun 
Zürner, Mixed-Doppel: 1. Christian Schal-
lenberg/Uschi Duit; Senioren 1: 1. Josef-
Scharl, Senioren 2: 1. Ludwig Kollmann.“ 

Der Senioren-Kampfmannschaft gelang 
es, einen weiteren beachtenswerten Erfolg 
zu erzielen: die Senioren-Kampfmann-
schaft wurde Niederösterreichischer Lan-
desmeister.  

Eine Flugblattaktion für den Eislaufplatz 
wird gestartet und das Ergebnis ist ein po-
sitiver Beschluss in der Gemeinderatssit-
zung vom 8. November 1985. Er könnte in 
Nachbarschaft zum Klub errichtet werden 
und würde Parkplätze mit sich bringen. 

1986: Tschernobyl 
erfasst Österreich 

In der Versammlung vom 14. März 1986 
legt Rudi Zimmermann seine Funktion 
wieder zurück und es wird Dir. Ludwig 
Kollmann gewählt. Sein Stellvertreter ist 
der langjährige Vereinsspieler Gerhard 
Vonderlind. 51 Jugendliche konnte der 
1.KTV in Sommer- und Wintertrainings be-
treuen, erläuterte der Jugendsportwart 
Sepp Redl. 6 Jugendliche waren auf Trai-
ningslager, 17 haben an Turnieren teil-
genommen. Die größten Talente sind unter 
den 10- bis 12-Jährigen. Sichtungen in den 
Schulen finden statt. 

Im Zusammenhang mit einem missglück-
ten Testlauf ereignet sich die Nuklearkata-
strophe von Tschernobyl am 26. April 1986 
in Reaktor 4 nahe der ukrainischen Stadt 
Prypjat. Die Wolke erreichte Österreich am 
29. April 1986 und der Wind trug die 
Wolke weiter Richtung Westen. Das Wetter 
verschlechterte sich, Regen ergoss sich in 
der Nacht auf den 1. Mai besonders heftig 
auf Teile Oberösterreichs und Salzburgs. 
Der starke Niederschlag veränderte das Le-
ben von Menschen und Tieren. Als Maß-
nahmen wurden in Österreich primär Kon-
trollen im Nahrungsmittelbereich gesetzt. 
Kinder durften nicht mehr im Freien spie-
len, bei Regen stellte man sich besser un-
ter. Obwohl Vorarlberg und Tirol sowie die 
nordöstlichen Regionen Niederösterreichs 
weniger stark betroffen waren, wurde der 
Tennisbetrieb auch dort eine Zeit lang 
durchaus beeinflusst. 

Aus den „Klosterneuburger Nachrichten“ 
bzw. der „Klosterneuburger Zeitung“ im 
Juni 1986: „Bei den kürzlich abgeschlos-
senen diesjährigen Landes- und Kreismeis-
terschaften konnte die erste Senioren-
mannschaft wieder ein hervorragendes 
Ergebnis für ihren Klub erkämpfen: Zum 
dritten Mal in ununterbrochener Reihen-
folge wurde sie Niederösterreichischer Lan-
desmeister. Ein beachtlicher Erfolg für das 
Team, bestehend aus den Herren Hanke, 
Dr. Hauer, Hof, Kollmann, Muschal, 
Stampfl, Stiehl und Zimmermann ... Die 
erste Herrenmannschaft hatte mit teilweise 
sehr starken Gegnern einen schweren 
Stand, konnte sich aber den Verbleib in der 
Landesliga A sichern. Die zweite Herren-
mannschaft hielt ihren Stand in der Kreis-
liga 1. Klasse ebenso wie die erste Damen-
mannschaft. Die dritte Herrenmannschaft 
wurde Gruppensieger in der Kreisliga 3. 
Klasse A, die vierte Herrenmannschaft si-
cherte sich den Verbleib in ihrer Klasse 
(Kreisliga 4. Klasse B), ebenso wie die 
zweite Damenmannschaft (Kreisliga 3. 
Klasse B).” 

Am 20. Juni wurde mit der Austragung 
der internen Klubmeisterschaft begonnen: 
Herren-Single: 1. Demel, 2. Dr. Hauer, 
3. Bogner, Komolka. Damen-Single: 1. 
Schaaf,2. Duit,3. Hofbauer, Kratoch-
wil. Seniorinnen: 1. Marada, 2. Hof-
bauer, 3. Kratochwil, Spitz…Herren-
Sonderklasse (in der auch die 
Mitglieder der Kampfmannschaften 
vertreten sind: 1.. Karl Jessenk jun. 
2. Arseni Markoff 3. Erhart Mayer, 
Harald Galbavy; Senioren l: 1. Lois 
Zezelits 2. Peter Stampfl 3. Ludwig 
Kollmann, Feiler.“ 

Es gab auch wieder ein Tennistur-
nier im Strandbad Klosterneuburg. 
”Besonders begeistert verfolgte das 
zahlreiche, fachmännische Publi-

kum das Endspiel im Herren-Einzel, das 
von Martin Schrickel und Reinhold Ohne-
was ausgetragen wurde. Nach 2 1/2 Stun-
den Spieldauer konnte Martin Schrickel 
das Match für sich entscheiden,  den drit-
ten Platz teilten sich Ollrom und Pereira.”  

Willi Hof wurde NÖ Senioren Landes-
meister im Einzel und mit Ludwig Koll-
mann im Doppel, Hedi Marada schaffte 
den 1. Platz. ln der Mannschaftsmeister-
schaft wurde die Seniorenmannschaft zum 
3. Mal Meister. Bei den NÖ Jugendmeister-
schalten der in der Südstadt belegten Bar-
bara Demel und Markus Redl den 3. Platz. 

1987: Ein Bau eines 
eigenen Clubhauses 
wird angeregt 

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg hat 
die Ausschreibung zum Bau eines Eislauf-
platzes veranlasst und der Spatenstich fand 
im Juni statt. Die Baukosten werden mit 
etwa 8 Millionen Schilling angenommen. 
die Fertigstellung sollte im Herbst 1987 
sein, es soll „Leopoldi am Eis“ geben. 

Bei der 1.KTV-Generalversammlung am 
30. März 1987 gibt es - nicht zuletzt auf 
Grund der ständig steigenden Mitglieder-
zahl (etwa 620 Mitglieder) - erste Stim-
men, die anregen, ein eigenes, den moder-
nen Erfordernissen entsprechendes, 
Clubhaus zu bauen. Man beginnt mit Vor-
bereitungen, insbesondere zur schwierigen 
Finanzierung. Die Einschreibgebühr wird 
auf 10.000 Schilling (Jugendliche 6.500 
Schilling) angehoben. Die Mitgliedsbeträge 
bleiben unverändert. Eine Hausordnung 
wird beschlossen. Frau Maria Zezelits wird 
Ehrenmitglied.  

Die Bildung einer 2. Seniorenmannschaft 
wird beschlossen. Wie immer gibt es Dis-
kussionen zur Höhe des Sportbudgets 
(mittlerweile etwa 260.000 Schilling bei 
Gesamtausgaben von 1,4 Millionen Schil-
ling) gegenüber der Jugendarbeit mit 
40.000 Schilling. 

Eine erste „Hausordnung für den 1.KTV  aus dem Jahr 1987
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Aufgrund der Erfolge kam es zur Bildung 
einer Damen Seniorinnen Mannschaft, al-
lerdings auf Kosten der 2. Damenmann-
schaft.  

Am 26. April 1987 hat der 1. KTV einen 
Sichtungstag für Jugendliche durchgeführt. 
Wenn durch die Trainer eine Eignung fest-
gestellt wurde, konnte das Talent ein Jahr 
lang kostenlos im 1.KTV trainiert werden. 

An den Landes- und Kreismeisterschaften 
dieses Jahres nimmt der 1. KTV als mit-
gliedstärkster Tennisklub Niederösterreichs 
mit insgesamt 10 Kampfmannschaften teil 
(4 Herren-, 2 Herren-Senioren-, 1 Damen-, 
1 Damen-Senioren- und 2 Jugendmann-
schaften).  

Als erfreulich zu vermerken war, dass die 
erste Damenmannschaft durch gute Nach-
wuchsspielerinnen stark verjüngt werden 
konnte und damit gute Erfolgsvorausset-
zungen für die Zukunft geschafft wurden. 
Als Erfolg gezielter Jugendförderung konn-
ten die Kreismeisterschaften heuer erst-
mals mit einer Mannschaft in die Gruppe 
Jugend 1 A bestritten werden. Eine weitere 
Mannschaft beteiligte sich in der Spiel-
ebene Jugend C/D, Gruppe A. 

In der N0 Landesliga A konnte sich die 
Herrenmannschaft des 1. KTV in der letz-
ten Runde durch einen Sieg über die Bade-
ner Mannschaft den 3. Rang sichern. Bei 
den Meisterschaften des Kreises Nordost 

konnten drei Jugendliche des 1. KTV her-
vorragende Erfolge für sich buchen. In ih-
rer Altersklasse errang Barbara Demel den 
ersten Platz, gefolgt von Barbara Bauder 
als Zweite, und als männlicher Jugend-
licher erkämpfte sich Markus Redl in sei-
ner Klasse den dritten Rang. 

„Klosterneuburger Zeitung“ vom 9. Juli 
1987: „Vom 26. bis 28. Juni wurden unter 
der Spielleitung von Sportwart Reg.Rat 
Erich Ronge die Herren- und Dameneinzel-
bewerbe ausgetragen. Die Finalspiele stan-
den auf durchwegs hohem Niveau. Beson-
ders auf ihre Rechnung kamen die 
Zuschauer beim Endspiel des Herren-Meis-
terbewerbes. Karl Jessenk jun. und Harald 
Galbavy lieferten einander einen fulminan-
ten, vorbildlich fairen Kampf und boten 
dabei sehenswertes Tennis. Nachstehend 
die Resultate im Detail: 1. Karl Jessenk jun., 
2. Harald Galbavy, 3. Erhard Mayer, Arseni 
Markoff; Herren - Allgemeine Klasse: 1. 
Ingo Valle, 2. Herbert Czernuschäk, 3. Edi 
Hohensasser, Peter Kratochwil; Damen - 
Allgmeine Klasse: 1. Gudrun Zürner, 2. 
Helga Schrickel, 3. Barbara Seemann, Wal-
traud Damborsky.“ 

 
Ein neues Sportartikelgeschäft in Kloster-

neuburg – GITTIS Sport – veranstaltet ein 
Tennisturnier, das zum ersten Mal in der 
Stadt auch Preisgelder vergibt. Hans und 

Karl Jessenk (1.KTV-Mitglieder) sind die 
Initiatoren und haben 30.000 Schilling bei 
Sponsoren aufgetrieben. Ankündigung in 
der „Klosterneuburger Zeitung“: „Im Auf-
trag des NÖ Tennisverbandes, Kreis Nord-
ost, veranstaltet der 1. Klosterneuburger 
Tennisverein die Kreismeisterschaften 
1987. Der Bürgermeister Klosterneuburgs, 
Herr Dr. Gottfried Schuh. hat den Ehren-
schutz über diese sportlich interessante 
Veranstaltung – übernommen. Gespielt 
wird von Freitag, 14.8., 8 Uhr, bis Sonntag 
16.8. auf den klubeigenen Sandplätzen.“ 
Auch hier werden Geldpreise vergeben, al-
lerdings 3.000 Schilling für den Herren-Sie-
ger, 2.000 Schilling für die Damen-Siege-
rin.  

 
Willi Hof konnte seine Erfolgsserie fortset-

zen: Bei den Senioren-Staatsmeisterschaf-
ten 1987 in Linz-Pasching errang er in der 
Spielklasse 56+ Jahre den 3. Platz und im 
Doppel mit Erich Bauer (TC Isovolta) den 
2. Platz. 

In der Nacht vom 7. Oktober zum 8. Ok-
tober 1987 kam ein Einbrecher „vom Platz 
9 her durch Aufschneiden der Tennisplatz-
umzäunung in das Vereinsgelände” (Scha-
densmeldung an die Versicherung). Er 
drang in das Platzmeisterhaus und in die 
Klubkantine ein. Er wurde festgenommen, 
das gestohlene Gut sichergestellt.
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1988: Neubau wird 
beschlossen 

Das Jahr 1988 wurde für den Österreichi-
schen Tennisverband zu einem „Muster-
Jahr", weil es so viele Erfolge gab: es war 
sportlich das erfolgreichste Jahr seit Beste-
hen des Verbandes. Auch das Davis-Cup-
Team schaffte den Aufstieg in die Welt-
gruppe der sechzehn besten Nationen. Im 
Finale des Stadthallenturniers standen die 
Spitzenstars Skoff und Muster und sah 
Horst Skoff als Sieger. 

In Klosterneuburg ging der Eislaufplatz 
tatsächlich in Betrieb und die Bilanz zu 
Ende des Winters war mit mehr als 20.000 
Besuchern positiv.  für die Jugend des 
1.KTV wird er nicht herangezogen. 

Die Generalversammlung vom 17. Mai 
1988 wurde der Bedeutung wegen in den 
Festsaal der Raiffeisenbank gelegt. Der Vor-
stand wurde wiedergewählt. Zuerst: Es soll-
ten mehr Ranglistenspiele stattfinden, nun-
mehr nach Spielstärke gegliedert. Für die 
erste Herrenmannschaft wurde ein neuer 
Trainer engagiert: der Ungar Balasz Gaspar 
(auf Anfrage: Honorar 200 Schilling pro 
Stunde, das Sportbudget ist mit etwa 
290.000 Schilling dotiert). 

Dann aber: „Neubau eines Klubhauses“. 
Da von allen damit zu befassenden Behör-
den und lnstanzen grundsätzlich mündli-
che Zustimmung zu dem Vorhaben gege-
ben wurde, konnte Architekt und 
1.KTV-Mitglied Willi Eigner die Pläne zur 
Errichtung eines neuen Klubhause  

 

präsentieren. Auf Grundstück 3155 
des Geländes der Sportstätten 
Klosterneuburg AG soll zwischen 
Eislaufplatz und Tennisfreiplätze 
in den Abmessungen 17 x 10 m 
ein Kellergeschoß, ein Erd-
geschoß und ein ausgebauter 
Dachboden errichtet werden.  

Das Grundstück liegt im Eigen-
tum des Chorherrenstiftes Klos-
terneuburg. Nach reger Diskus-
sion (wenn der Pachtzins 
wegfällt, können 3,3 Millionen 
Schilling investiert werden) 
und Behandlung einiger Zu-
satzanträge kam es zur Ab-
stiommung: Mehrheitlich (90 
„Ja“, 58 „Nein“ 14 Stimment-
haltungen) für die Errichtung 
des neuen Klubhauses um 
etwa 4 Millionen Schilling 
aus. Grundlage sollte sein: 
Aufnahme eines Kredites und 
ein jährlicher Baukosten-
zuschuss der Mitglieder von 
je 450 Schilling über 10 
Jahre. 

Über Anregung des Vorstandes wurde fer-
ner beschlossen, zur Bearbeitung der man-
nigfaltigen Detailfragen einen Bauaus-
schuss zu bilden: der tagte auch prompt 
und es gehörten ihm die 1.KTV-Mitglieder 
Hofbauer, Kargl, Kollmann, Eigner, Bogner, 
Singer und Maskowan an. Man wollte den 
Mietvertrag mit Ende 1988 kündigen, er-
suchte aber gleichzeitig um Verlängerung, 
falls etwas schieflaufen sollte.

Der Vermieter war nicht einver-
standen. Der Baubeginn wurde für Herbst 
des Jahres ins Auge gefasst. Die Energiever-
sorgung (Gas, Wasser, Strom) machte 
Kopfzerbrechen. Ziel war eine weitgehende 
Unabhängigkeit vom Happyland. Am 9. De-
zember 1988 wurde der Baufirma Böhmer 
& Prem der Auftrag erteilt, der Baubeginn 
war wenig später.
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Jugendsportwart Redl berichtete in 
der Generalversammlung zum Jugend-
betrieb: Mit 30 Kinder und Jugendlichen 
wurde in den Hallen des Happylands in 7 
Gruppen durchgeführt. Trainer sind Hans 
Jessenk, Karl Jessenk, Michael Hepp und 
Gregor Stampfl.  

 
Redl regt zur besseren Transparenz für 

Entscheidungen auch den Versand eines 
Informationsblattes an die Vereinsmitglie-
der an. Er stellt dies mit den damaligen 
(Computer)Mitteln her und es erscheint 
die Ausgabe 1 im Jänner 1989. Man gab 
dem Medium den Namen „SMASH“, das in 
den folgenden Jahren weiter erscheinen 
wird.  

 
Vom 12. bis 15. Mai wurden auf den Plät-

zen des 1. Klosterneuburger Tennisvereines 
(1.KTV) die Landesmeisterschaften der Se-
nioren ausgetragen. Dabei konnten sich 
die Wettkampfspieler und -spielerinnen des 
1. KTV hervorragend platzieren: Gruppe 
Herren ab 46 Jahren, Single: Franz Stiehl 
3. Platz. Gruppe Herren 1, Doppel: Zimmer-
mann/Stiehl 2. Platz, Gruppe Herren ab 56 
Jahren, Single: W. Hof 1., L. Kollmann 2., 
H. Muschal 3. Platz. Ðoppel: Hof/Muschal 
1. Platz, Kollmann/Kermer 2. Platz. Da-
men: lrmgard Kargl 2. Christl Hofbauer, 3. 
Platz. Mixed Doppel: Runge/Runge 3. Platz. 

Aus der NÖN vom 29. Dezember 1988: 
„Mit den Doppelbewerben fand die Klub-
meisterschaft des 1. Klosterneuburger Ten-
nisvereins ihre Fortsetzung ... Herren- Dop-
pel: 1. H. Scharl/Sinai, 2. Gaspar/Dr. Redl, 
3. Komolka/Stiehl; Dl Eigner/Hebenstreit; 
Damen-Doppel: 1. Abhe¡ter/Metzger, 2. 
Gross/B. Seemann, 3. B. Bauder/B. Demel; 
Marada/G. Zürner.“ 

Und in der „Klosterneuburger Zeitung“: 
„Mixed-Doppel: 1. Komolka/Barbara De-
mel, 2. G. Stampfl/Barbara Bauder,  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
3. Hannes Scharl/Barbara Seemann, Ste-

fanonovsky/Gudrun Zürner. Jugend männ-
lich: 1. Reiter, 2. Jonas, 3. Göckel, Redl. Ju-
gend B: 1. Reiter, 2. Lüftner, 3. Breulmann, 
Jonas. Jugend C: 1. Lillie, 2. Breulmann, 3. 
Leichtfried, Szöke. Gruppe D: 1. Leichtfried, 
Schallenberg, Niebauer Dominik, Niebauer 
Florian; Weiblich B: 1. Furthmayer, 2. Lillie, 
3. Haberzettl; Gruppe C: 1. Bauer, 2. 
Schmit, 3. Kutschera. 

1989: Klubhaus wird 

Die Baugeschichte des neuen Klubhauses 
stellt sich so dar: Im Dezember 1988 
konnte Dank der milden Temperaturen mit 
dem Bau begonnen werden und er macht 
im Jänner 1989 gute Fortschritte. Der 
Dachstuhl soll im April geliefert werden. 
Die Fa Kargl wird mit den Installations-
arbeiten beauftragt. Ab Mitte April wird 
mit freiwilligen Klubmitgliedern der Keller-
ausbau (Zwischenmauern) in Angriff ge-
nommen. Im Juni kam die Verglasung und 
der Verputz begann. Im September wird 
die Stiege eingebaut. Im Oktober wird das 
Kellergeschoß – wieder mit Freiwilligen – 
verputzt. Die Fliesenlegerarbeiten starten. 
Die Eröffnung – im Rahmen einer feierli-
chen Einweihung - ist für den Sonntag, 
den 15.Oktober 1989, vorgesehen. 

 
Der 1.KTV hat nunmehr 619 Mitglieder 

(A und B). Die A-Mitgliedschaft kostet 
2.700 Schilling (inkl. Verbandsabgabe und 
Baukostenzuschuss), die B-Mitgliedschaft 
(wochentags bis 16 Uhr, Samstag bis 12 
Uhr) 2.000 Schilling. Am 30. März 1989 
fand die Generalversammlung im Festsaal 
der Raiffeisenbank mit Neuwahlen statt. 

Obmann blieb Dir. Ludwig Kollmann (sein 
Stellvertreter Gerhard Vonderlind). Kassier 
wurde Karl Maskowan und dessen Stellver-
treter Leopold Wintoniak; Schriftführerin 
Eva Zirngast und Stellvertreter Dr. Walter 
Bogner; Sportwart RR Erich Ronge und 
Stellvertreter Dr. Sepp Redl; Zeugwart Hel-
mut Muschal und Stellvertreter DI Willi 
Eigner). 

Willi Eigner gibt einen ausführlichen Re-
chenschaftsbericht zu Baugeschehen, der 
Kassier Dir Karl Maskowan zur finanziel-
len Situation. Nach Diskussion wird be-
schlossen, keine „Gastspieler“ zuzulassen. 
Ein Kauf einer Ballwurfmaschine wird ab-
gelehnt, weil sich eine (alte) gefunden hat. 
Spielbeginn sollte der 1. April sein, das 
Wetter war denkbar schlecht. Am Sonntag, 
dem 2. April 1989, haben einige Mitglieder 
trotz der Sperre der Anlage gespielt und 
dadurch beträchtlichen Schaden angerich-
tet...  

Zur weiteren Jugendarbeit sagt der Ju-
gendsportwart Sepp Redl: "Wir wollen 
nach einer Phase der Erfassung möglichst 
vieler Talente mehr auf die individuelle 
Entwicklung der Besten setzen. Es wird ei-
nen Jugendsichtungstag wohl geben, aber 
nur sehr Talentierte werden eine Betreu-
ung erfahren. Der Kader wird wesentlich, 
also nahezu auf die Hälfte, reduziert, dafür 
aber die Betreuung verbessert werden, was 
vor allem die Teilnahme an Turnieren be-
deutet. lch bin auf der Meinung, dass eine 
Patenschaft der sehr guten Spieler der ers-
ten Mannschaften (Training, Beratung, Be-
treuung) für Jugendspieler in diesem Jahre 
endlich realisiert werden sollte."  

Die Baukosten für das neue Klubhaus 
wurden mittlerweile auf 4.000.000 Schil-
ling präzisiert. Aber im Zusammenhang 
mit der Finanzierung konnte durch das 
persönliche Engagement der Mitglieder 
Wagner (200.000 Schilling Subvention 
durch das Land) Redl (100.000 Schilling 
Subventionen vom Unterrichts- bzw. Sport-
ministerium) und Ronge (100.000 Schil-
ling Zuschuss der Sportunion) eine be-
trächtliche Entlastung erreicht werden. 
Drei Millionen Schilling wurden durch ei-
nen langfristigen (10 Jahre) Kredit bei der 
Raiffeisenbank aufgebracht. 

 
Am 23. April 1989 fand neuerlich eine Ju-

gendsichtung statt. Bei den Jugendkreis-
meisterschaften hat der 1.KTV mit 30 Star-
tern die größte Teilnehmerzahl gestellt. 
Barbara Demel galt als herausragendes Ta-
lent. Für sie und andere Talente (zB Kon-
rad Leichtfried) sollen doch Paten gefun-
den werden. „Klosterneuburger 
Nachrichten“ vom 30. Juni 1989: „Der 1. 
KTV nahm an den Mannschaftsmeister-
schaften mit 11 (!) Mannschaften teil und 
zwar mit 6 Herren-, 2 Damen- und 3 Ju-
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gendmannschaften... Auch die Leistungen 
der 3 Jugendmannschaften verdienen 
große Anerkennung: Die Jugend in der 2. 
Kreisklasse war in allen Begegnungen sieg-
reich und erreichte damit den 1 Platz und 
den Aufstieg in die nächsthöhere Kreis-
klasse, ebenso die Jugend ll (2. Kreis-
klasse). Die Jugend C/D belegte den 2. 
Platz.“ 

Und eine Meldung des Sportwartes Erich 
Rone (E.R.) vom 7. Juli 1989: „Die Anlage 
des EKTV war am Wochenende zum 1. und 
2. Juli Schauplatz einer Großveranstaltung 
für Jugendliche des Tenniskreises Nieder-
österreich Nordost. lm Rahmen einer Serie 
von 5 Turnieren mit einem anschließen-
den Masters hat der EKTV die Durchfüh-
rung eines dieser Turniere für die männ-
liche Jugend übernommen. Bei einem 
Nennungsergebnis von über 100 Teilneh-
mern stellten sich letztlich 90 Burschen 
zum Wettkampf. Durch einen besonderen 
Austragungsmodus (in kleinen Gruppen 
spielt ,,Jeder gegen Jeden"), kann eine Rei-
hung vom Ersten bis zu Letzten ermittelt 
werden. Erfreulich die Leistungen der teil-
nehmenden Jugendlichen des EKTV, die 
folgende Plätze erreichen konnten. 

Jgd A: Stefan Jonas - 2. Pl.; Jgd B: Philipp 
Reiter - 2. Pl., Markus Redl - 3. Pl., Claus 
Breulmann - 8. Pl., Johannes Holinka - 10. 
Pl., Martin Lüftner - 11. Pl.; Jgd C: Franz 
Szöke -2. Pl., Christoph Lillie - 3. Pl., Georg 
Jonas - 4. Pl., Florian Niebauer - 5. Pl.; Jgd 
D: Conrad Leichtfried - 1. Pl., Dominik Nie-
bauer - 7. Pl., Gregor Siedl - 9. Pl. 

Die Parallelveranstaltung für die weibli-
che Jugend fand zur gleichen Zeil in St. An-
drä-Wördern statt. Auch dort konnten die 
Mädchen beachtliche Plätze erringen. Ein 
Beweis dafür, daß der Verein mit seiner Ju-
gendarbeit einen guten Weg eingeschlagen 
hat. Jgd. A: Barbara Demel -2.Pl., Martina 
Ohnewas -4. Pl.; Jgd B: Doris Furthmayr- 1. 
Pl., Kathi Bauder - 3. Pl.; Jgd. C: Kathi Kem-
minger - 2. Pl., Andrea Kutschera - 3. Pl.  

 
Die Klubmeisterschaft wurde mit Austra-

gung der Einzelbewerbe (23- 25. Juni) be-
gonnen, wobei für die Sieger von der 

Firma Sport-Stampfl Warengutscheine im 
Wert von je 1.000 Schilling zur Verfügung 
gestellt wurde. Herreneinzel: 1. Michael 
Stefanovsky, 2. Hannes Scharl, 3. Dr. Sepp 
Redl, Ingo Valle; Dameneinzel: 1. Barbara 
Demel. 2.Helga Schrickel, 3. Gabi Schmid-
Lobner, Doris Furthmayr; Herren Senioren: 
1. Franz Stiehl. 2. Martin Schrickel, 3. Rudi 
Zimmermann, Walter Runge; Damen Se-
nioren: 1. Helga Schrickel, 2. Linde Bauder. 
3. Traute Damborsky, Brigitte Till.; Herren 
B-Bewerb: 1. Herbert Komolka, 2. Prock-
Schauer, 3. Sailer, Basalka. Sie wurden im 
Herbst weitergeführt. Mixed-Doppel: 1. Rei-
ter/G. Zürner; 2. Stiehl/Gardavsky;3. 
Runge/Runge; H. Scharl/B. Seemann. Her-
ren-Doppel: 1. Sinai/Scharl H, 2. Jessenk 
iun./Reiter, 3. Stiehl/Groß und Czernu-
schäk/Scharl sen'. Damen-Doppel: 1 . See-
man n/Groß, 2. Metzger/Abheiter, 3. De-
mel/Bauder und Sequens/Singer. 
Jugend-Doppel: 1. Lillie/Reiter, 2. Breul-
mann/Erdhard, 3. Holinka/Redl iun. und 
Jonas/Schallenberg. Jugend männlich A 
und B: 1. Reiter, 2. Lillie, 3. Breulmann, 
Leichtfried. Jugend männlich C: 1. Leicht-
fried,2. Szöke,3. Lillie, Schallenberg. Ju-
gend männlich D: 1. D. Niebauer, 2. Siedl, 
3. Ch. Hauer. Jugend weiblich A und B: 1. 
Haberzettl, 2. Furthmayr, 3. Ohnewas. Ju-
gend weiblich C: 1. Kutschera,2. Kemmin-
ger, 3. Hartl. 

In der NÖN vom 4. Oktober: „Wer will 
eine Barbara Paulus oder ein Thomas Mus-
ter werden? Der 1. Klosterneuburger Ten-
nisverein hält anläßlich der Einweihung 
seines neuen Kubhauses, am 15. 10. 1989, 
um 10 Uhr elne Jugendsichtung ab. Elnge-
laden sind Jugendliche von 8 bis 12 Jahren 
und ihre Eltern, die ihre Kinder für Tennis 
talentiert halten. Ein Expertenteam wird 
die Jugendlichen bei verschiedenen Ball-
übungen beobachten und die Talentiertes-
ten werden eine Chance bekommen, am 
Jugendtraining des 1. KTV teilzunehmen. 
Tennisvorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.“ 

 
Am Sonntag, dem 15. Oktober 1989, 

konnte dann das fast fertig gestellte Club-
haus von Obmann Dir. Ludwig Kollmann 
feierlich seiner Bestimmung übergeben 
werden. Ein „gesellschaftliches Ereignis“ 
(Klosterneuburger Zeitung vom 19. Okto-
ber 1989). Der Ehrenpräsident Dr. Ro-
muald Kozlowski, der die Übersiedlung der 
Platze in den 70-er Jahren initiierte war 
anwesend. Die Stadtkapelle sorgte für die 
musikalische Umrahmung, DDr. Floridus 
Röhrig für den kirchlichen Segen. Höhe-
punkt: ein Schaukampf zwischen Vereins-
mitgliedern und Gemeinderäten. Aber 
auch der folgende Frühschoppen. 

 
Ein wesentlicher Schritt war gelungen.

Lernquadrat 
Klosterneuburg 
Mag. Franz Trawniczek 
Sabine Starek-Heinl 
Stadtplatz 33, 3400 
Klosterneuburg 
Tel. 02243 / 21533 
Mobil: 0664 / 88414908 
 
„Uns ist es sehr wichtig, dass die SchülerInnen in einer angenehmen 
Atmosphäre unterrichtet werden und sich wohl fühlen“, so die Ge-
schäftsführung. „Wir sind deshalb bemüht, unsere bereits bestehenden 
Kooperationen mit dem 1. Klosterneuburger Tennisclub, dem Fußball-
club Klosterneuburg, den Basket Dukes, der Kletterei und dem Happy-
land zu intensivieren, denn die Kombination von geistiger und körper-
licher Fitness ist unser Erfolgscredo.“
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Personalia

smash vor 
30 Jahren
Schon bald ist die Spielsaison wieder zu Ende 
und der Sportwart möchte einen kurzen Rück-
blick über die Aktivitäten geben.  
 
Hauptgeschehen war die Mannschaftsmeister-
schaft, an der der 1.KTV mit 11 Mannschaften  
teilnahm. 
 
Alle Teams haben ihre Wettspiele mit großem 
Einsatz bestritten·und da und dort ist auch der 
Erfolg nicht ausgeblieben.  
 
Leider gelang es der 1. Herren-Mannschaft 
nicht, sich den Verbleib in der Landesliga zu si-
chern. Grund dafürwarderverletzungsbedingte 
Ausfall unseres „Karli” Jessenks. Mit ihm und 
seiner konstanten Leistung wären mit Sicher-
heit 2 Siege zu erringen gewesen. 
 
Großen Erfolg hatten sowohl die 1.Mannschaft 
als auch die Senioren-Mannschaft der Damen.  
Beide konnte ihre Klasse gewinnen und dürfen 
in die Qualifikation um den Aufstieg In die Lan-
desliga eingreifen. Herzlichen Glückwunsch!  
Alle übrigen Mannschaften haben Ihre Plätze 
gut verteidigt und wir können mit den gezeig-
ten Leistungen zufrieden sein.  
 
Ein neuer Anfang der 1.Mannschaft im kom-
menden Jahr: Vorausschauend auf die nächste 
Spielsaison planen wir mit den verbleibenden 
Spielern der 1. Herren-Mannschaft (K. Jessenk, 
R. Sinai, Ch. Hebenstreit und eventuell B. Gas-
par) und den Spielern der 2. Herren-Mannschaft 
(G. Stampfl, M. Stefanovsky, H. Scharl) in der 
Landesliga B wieder um den Aufstieg zu kämp-
fen. 
 
Das Jugendkonzept 1989 („Konzentration der 
Kräfte”) hat den erwarteten ersten Erfolg ge-
bracht. Diese Linie soll einerseits beibehalten 
werden, andererseits soll kein „Loch” in den 
Jahrgängen entstehen.  
 
Sorgen bereitet uns der zu erwartende Ausfall 
von Karl Jessen jun. als Jugendtrainer. Sein Stu-
dienabschluß und damit der Eintritt ins Berufsle-
ben steht unmittelbar bevor. Ihn Im Jugendtrai-
ning zu halten wird schwierig sein, wäre aber 
aufgrund seiner großen Verdienste unbe-dingt 
anzustreben.  
 
Erich Ronge, Sportwart 
Sepp Redl, Jugendsportwart 
SMASH 1989, Heft 5

Traude Abheiter † 
„Meine langjährige, liebe Freundin und wunderbare Doppel-

partnerin, Traude Abheiter, hat uns am 23. Jänner 2019 
nach längerer Krankheit für immer verlassen. 

Traude war bereits in jungen Jahren sehr sportlich, 
spielte schon während ihrer Zeit am Gymnasium 
wettkampfmäßig in einer Basketballmannschaft, 
begann dann später in Höflein (wo sie damals 
wohnte) mit ihren ersten Gehversuchen im Ten-
nis und fand dann, als ihre drei Töchter schon 
erwachsen waren, auch große Freude am Golf-

spielen. Ob aus Leder, Filz oder Hartplastik – das 
Spiel mit dem Ball beherrschte sie exzellent. 

1980 wurde sie Mitglied des 1.KTV und gründete 
schon bald eine Damenmannschaft, die sie durch ihr Kön-

nen und ihren Spielwitz gemeinsam mit ihren Mitstreiterinnen 
bis zur Landesliga führte. Ihre Volleys waren und bleiben legen-
där! Mit Traude verband mich nicht nur unsere gemeinsame 
Liebe zum Tennissport, sondern eine tiefe Freundschaft, die 
schon vor vielen Jahrzehnten begann. Wir haben oft unsere 
Freizeit gemeinsam verbracht, sind zusammen auf große Reisen 
gegangen und haben uns in schweren Zeiten gegenseitig un-
terstützt. Aber bei Traude stand das gemeinsame Lachen, ge-
meinsam Freude haben immer an erster Stelle, das Gewinnen 
war nur die Draufgabe. Liebe Traude, Du hinterlässt eine große 
Lücke und ich vermisse Dich schon sehr!” Gaby Schmid-Lobner

Albert Linzatti † 

Am 20.12.2018 ist unser langjähriges und ge-
schätztes Mitglied Regierungsrat Albert Lin-
zatti im Alter von 83 Jahren unerwartet 
verstorben. Albert wird uns durch sein 
geselliges und lustiges Wesen immer in 
Erinnerung bleiben! Er wird uns im Ver-

ein sehr fehlen! Wir sind im Gedanken bei 
seiner Familie! Andreas Sidlo 

Otto Suchi † 

Am 7.1.2019 ist unser langjähriges Mit-
glied Otto Suchi im Alter von 88 Jahren 
von uns gegangen. Wir erinnern uns an 
viele Stunden mit Otto, sei es beim Ten-
nis, Schnapsen oder bei einem gemütli-

chen Kaffeeplausch! Otto, Du bleibst uns 
für immer in Erinnerung! Wir teilen das Leid 

mit seinen Angehörigen! Andreas Sidlo 

Notar in 
Klosterneuburg: 
Martin Lüftner 
Mag. Martin Lüftner ist von Jugend 
an langjähriges Mitglied des 1. KTV. 
Er war auch jahrelang Schriftführer im 
Vorstand. 
Nun übernimmt er die Notariatskanz-
lei von Dr. Walter Zimmermann am 
Stadtplatz 37, 3400 Klosterneuburg.  
Montag bis Donnerstag von 8:30 
bis 17:00 Uhr; Freitag von 8:30 Uhr 
bis 14:00 Uhr; martin.lueftner@no-
tar.at; http://www.notar-lueftner.at 
Der 1.KTV wünscht Martin Lüftner für 
seine Tätigkeit alles Gute. 

NÖ Sportlerin 
des Jahres 
nominiert 
Die Mannschaftsführerin des Frau-
en-Bundesliga-Teams des 1.KTV, die 
AHS-Professorin Mag. Lisa Reich-
mann, wurde erneut für die Wahl 
zur Sportlerin des Jahres 2018 no-
miniert. Sie stand in Konkurrenz zu 
Corinna Kuhnle (Wildwasser), Mari-
on Meyer (Frisbee), Lilly Horvath 
Basketball  und Anika Schicho 
(Judo). Jeder Bezirk kürte „seine” 
Sportlerin, die Siegerinnen kamen in 
die NÖ-Auswahl. 

Robert Marada † 

Unser langjähriges Mitglied Hedy Marada hat uns die 
traurige Nachricht übermittelt, dass ihr Gatte, MR Dr. 
Robert Marada im 87. Lebensjahr plötzlich von uns 
gegangen ist. Hedy: „Wir danken für die Zeit, die 
wir mit ihm verbringen durften. Seine Fürsorge und 
Menschlichkeit waren einzigartig. Er wird immer bei 

uns bleiben.” Robert war nicht nur über viele Jahre 
mein Zahnarzt, sondern auch im 1.KTV ein gern gese-

hener und humorvoller Mitspieler.  Sepp Redl
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Herbert Ehling - 
Ehrenmitglied 

Bei der Generalversammlung 2018 
wurde Herbert Ehling die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen! 
 
Obmann Andi Sidlo: „Dies als großes 
Dankeschön für Deine außerordentli-
chen Tätigkeiten über das letzte Jahr-
zehnt, in dem Du nicht nur als Vor-
standsmitglied den Verein tatkräftigst 
und positiv unterstützt hast, sondern 
auch für die Zeit, die Du seit deiner 
Pensionierung für den Verein geopfert 
hast - und dies alles ehrenamtlich! 
Herbert, danke für alles, was Du für 
den Verein gemacht hast und machen 
wirst, die Intensität ist nicht selbstver-
ständlich!  
Du hast Dir die Ehrenmitgliedschaft 
absolut verdient!” 
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Änderung 
im 
Vorstand 
Im Vorstand des 1.KTV sind 
Änderungen zu verzeichnen. 
Andi Sidlo: „So hat sich unser 
Schriftführer und langjähriges 
Mitglied Ronni Sinai ent-
schieden, seinen Lebensmit-
telpunkt zu verlagern. Für die 
lange Treue zum Verein als 
auch seinen Einsatz als Vor-
standsmitglied möchte ich 
mich bei Ronni ganz herzlich 
bedanken, wünsche ihm für 
seine Zukunft das Allerbeste 
und hoffe, dass er zumindest 
als Gast hin und wieder mal 
bei seiner „alten“ Wirkungs-
stätte vorbeischaut!  
 
Als Nachfolger für Ronni 
konnte Stefan Poor gewon-
nen werden, der bereits mit 
viel Ambition in seine neue 
Funktion gestartet ist. Für 
Thomas Kainz, der aus beruf-
lichen Gründen die Funktion 
des Sportwartstellvertreters 
zurücklegen musste, konnte 
Karl Wanecek gewonnen 
werden. Andi Sidlo: „Hier 
auch ein großes Dankeschön 
an Stefan, Thomas und ein 
warm welcome an Karl!”  
 
Ebenso hat sich Hannes 
Scharl aus beruflichen Grün-
den dazu entschieden, seine 
Funktion als Zeugwart-Stell-
vertreter niederzulegen. Dank 
an Hannes für sein Engage-
ment über die letzten Jahre! 
Hier wurde noch nicht nach-
besetzt, es werden jedoch in-
terimistisch die anfallenden 
Tätigkeiten im Vorstand auf-
geteilt.

1.KTV  
Kalender 2019 

Der Kalender 2019 konnte fertiggestellt 
worden: Er zeigt Bilder der Kinder und Ju-
gendlichen im 1. KTV (von Sepp Redl) aus 
der Saison 2018. Man kann ihn downloa-
den (www.1ktv.at klicken, pdf-Datei) oder 
auch online ansehen.

Österreichische Hallen-
Staatsmeisterschaften der 
Senioren 2019 

Vom 3. bis 9. Februar 2019 fanden auf der Anlage des 
Colony-Clubs in Wien die Österreichischen Hallen-
Staatsmeisterschaften der Senioren statt. Eine stattliche 
Anzahl von Spielern des 1.KTV nahmen teil und hatten 
auch besonderen Erfolg. 
 
So wurde Mario Haider-Maurer in 
der Klasse 35+ mit einem glatten 
6:0, 6:0 im Finale über den Kärntner 
Niki Petschnig Österreichischer Meis-
ter. Schon bei den NÖTV-Hallen-Lan-
desmeisterschaften vom 2. - 6. Jän-
ner 2019 imTennis Center Dieter 
Spreitzer in Obergrafendorf konnte er 
in allen seinen Matches überzeugen 
und wurde mit einem glatten Final-
sieg über Bernie Schranz (6:3, 6:4) 
NÖ Hallenmeister 2019. 
 
Im Bewerb Herren Einzel 40+ kam 
der im 1.KTV bekannte, für den Hee-
res TC startende, Sebastian Fisar ins 
Finale und siegte in drei Sätzen über 
Alexander Glanz aus Niederöster-
reich: Hallen-Staatsmeister.  
 
Im Herren Einzel 60+ kam der 
1.KTV Vertreter Christian Hebenstreit 
und im Herren Einzel 75+ schaffte 
es Herbert Brenner bis in das Semifi-
nale. Karl Scheidl, der auch für den 
1.KTV spiel, wurde für seinen 
Stammverein Colony Hallen-Staats-
meister. 
 
Auch in den Doppelbewerben war 
der 1.KTV erfolgreich. Im Bewerb 
Herren 45+ konnte Stefan Franke 
mit Erich Ondras aus Wien mit einem 
glatten Finalsieg über Cotugno/Rührl 
den Staasmeistertitel erringen. 
 
Zwar unterlagen Herbert 
Brenner/Herbert Tragauer dem späte-
ren Sieger-Duo Hellmonseder/Haupt-
Buchenrode in der "jungen Klasse" 
Herrn 65+ und auch 
Hebenstreit/Lassmann mussten sich 
im Semifinale geschlagen geben, 
aber Mario Haider-Maurer mit sei-
nem Partner Stefan Hirn wurde Hal-
len-Staatsmeister in der Altersklasse 
35+. 
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Generalversammlung 2018 
Der Vorstand des 1.KTV hatte zur Ordentlichen Generalver-
sammlung am Donnerstag, dem 22. November 2018, um 
18 Uhr im Clubhaus eingeladen. Etwa 40 Mitglieder waren 
der Einladung gefolgt. 
Aus dem Protokoll: 
 

Die Generalversammlung beginnt um 18.30h mit der •
Begrüßung aller Anwesenden. Die Tagesordnung wird 
angenommen. 
Der neue Buffetpächter und das Team um Lukas Schüller •
wurde im 1. KTV gut aufgenommen. Themenabende 
will man in Hinkunft allerdings besser bewerben, da 
hier die Resonanz gering war. 
Es wird kurz die Trainersituation angesprochen: Conni •
Leichtfried und Andi Höchtl stehen nächste Saison nicht 
mehr als Trainer zur Verfügung. Sebastian Fisar & Nicole 
Tupy konnten vorerst als Ersatz für Conni Leichtfried ge-
wonnen werden. 
Am Clubhaus wurden die Fassaden neu gestrichen, die •
Kosten belaufen sich auf ca. 20.000 Euro. 
Aus dem Vorstand scheiden mit Ende der Saison 3 Mit-•
glieder aus: Thomas Kainz, Jugendsportwart – sein 
Nachfolger wird Karl Wanecek; Ronald Sinai, Schriftführer 
– sein Nachfolger wird Stefan Poor; Hannes Scharl, 
Zeugwart-Stellvertreter – seine Position ist zur Zeit va-
kant. 
Schriftführer Sinai: Das Buchungssystem hat sich 2018 •
bewährt und wurde von den Mitgliedern gut angenom-
men. 
Sportwart Ehling: In der kommenden Saison werden die •
Senioren-Mannschaften um 4 - 5 reduziert. (z.B. keine 
70er, die +55 spielen). Die Platzbelegung wird dadurch 
entlastet. 
Kassier Worm – Bericht Sidlo: Der Saldo aus Einnahmen •
und Ausgaben betrug im abgelaufenen Jahr 11.791,21 
Euro. Der Kontostand ist mit Ablauf der Saison mit 
11.267,29 Euro positiv. Unter anderem mussten Kosten 
für Kaltwasser der letzten 5 Jahre erstattet werden, da 
das Happyland auf deren Verrechnung ‚vergessen‘ hatte. 
Die Kosten für Sand betrugen ca. 5.000 Euro , für Instal-
lationsarbeiten an der Fußbodenheizung entstanden 
Kosten von ca. 3.000 – 4.000 Euro. 
Für 2019 ist geplant, die Meisterschaftskosten zu redu-•
zieren, um damit Spielraum für die Substanzerhaltung 
des Vereins zu gewinnen. 
Rechnungsprüfer Kollmann und Gerger: Die Ordnungs-•
mäßigkeit der Buchhaltung durch die Rechnungsprüfer 
wurde festgestellt. Der Antrag der Entlastung des 
Vorstands wird einstimmig angenommen. 
Allfälliges: Die Optimierung des Buchungssystems (Antrag •
vom Vorjahr! – Mitglieder, die ein zweites Mal am Tag 
spielen sollen rot hinterlegt werden) bleibt weiter ein 
Thema. 
Ein Erstehilfekurs mit Defibrilator-Schulung ist für kom-•
mendes Frühjahr geplant. 
Der Antrag zur Erteilung der Ehrenmitgliedschaft Herbert •
Ehlings wird einstimmig angenommen. 
Ende der Generalversammlung um 19.10 Uhr•

Verein

 
 
Die Ansprüche an Internetseite 
steigen zunehmend. Der 1. Klos-
terneuburger Tennisverein hat da-
her seinen Webauftritt angepasst 
und die Webseite ist somit für 
Desktop-PC, Tabletts und Smart-
phones gleichermassen geeignet. 
 
Alle vertrauten Inhalte sind aufge-
nommen worden.  
Die Eingabe (zB Mitgliedsanmeldun-
gen, PESI-Ergebnisse) sollte am Mobil-
telefon wesentlich besser geworden 
sein und kann damit aktuell erfolgen.  

Im Bereich der Wettkämpfe sind alle aktuel-
len Links zu den ÖTV bzw. NÖTV aufgenommen worden. Alle 
für die Meisterschaft genanntn Mannschaften wurden berück-
sichtigt. 
 
Auch die Übersicht über die Meisterschaftsspiele im Mai und 
Juni wurde beibehalten und ermöglich abzuschätzen, wievie-
le Plätze in der jeweiligen Woche gebraucht werden. 
 
Ein Blick auf den Platz (Webcam) ist nach wie vor möglich. 
 
Der Link zur Platzbelegung (das ist eine externe Internetseite) 
wird der Programmentwicklung immer aktuell angepasst.

www.1ktv.at 
Internetauftritt neu
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UniLED Austria ist Österreichs führender Anbieter von sparsamen Beleuchtungstechnologien.  
Wir sind auf innovative LED-Beleuchtungslösungen der nächsten Generation spezialisiert.  

Als anerkannter Marktführer in der LED-Lichtindustrie ist es unsere Verantwortung,  
unseren Kunden einen überzeugenden Mehrwert zu bieten. 

Schauraum & Shop: Prager Straße 10 A, 1210 Wien Tel. 0660/1502208 
e-mail: office@uniled.at       https://uniled.at

Hausbetreuung Attensam GmbH 
Mooslackengasse 17 - 1190 Wien 

Tel 05 / 7999 10-0 - Fax 05/7999 10-91 - office@attensam.at

Robert Fink
IHR BERATER IN VERSICHERUNGSFRAGEN 

Beratung & Optimierung KG
+43 650 535 7080

robert.fink@beratung-optimierung.at
Firmensitz: Austraße 7 3512 Mautern 

Der individuelle Schutz für Ihr Risiko – preiswert und verlässlich!

Außenstelle: Flurgasse 29 3423 St. Andrä-Wördern
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Mit freundlicher Unterstützung von

KAUFEN oder MIETEN Sie 
die letzten freien Wohnungen!

Kontakt: 
Mag. Corinna Basalka  
+43 664 883 15 993  
c.basalka@msimmo.at

am-platz.at

AM PLATZ – dieses solitäre Immobilienprojekt in bester Lage - am Stadtplatz - im Zentrum  
Klosterneuburgs ist ab April 2019 bezugsfertig. Und einige Wohnungen kann man hier auch mieten. 
Noch, denn das Interesse ist groß. Also, wenn Sie AM PLATZ Ihre Traumwohnung mit integriertem  
Gartenpark noch in diesem Jahr beziehen möchten, sollten Sie nicht zögern, einen Besichtigungs- 
Termin vereinbaren und schnell kaufen oder mieten. Sie werden begeistert sein. Versprochen!
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